
Kurz berichtet

Halbzeit bei Dach&Mehr
Beim COBA-Prämienprogramm 
Dach&Mehr, das am 1. April 
gestartet ist, können Sie noch 
bis zum 31. Oktober Punkte 
sammeln. Setzen Sie in den 
kommenden drei Monaten auf 
die richtigen Produkte und fül-
len Sie Ihr Punktekonto. So ha-
ben Sie die Chance auf tolle 
Prämien aus dem riesigen Sor-
timent mit mehr als 1.000 Ar-
tikeln.

Die teilnehmenden Lieferan-
ten, die punktefähigen Produk-
te und das Prämiensortiment 
finden Sie auf 
www.dachundmehr.com.

Eine Übersicht über alle 
Standorte des COBA-Fach-
handels finden Sie auf Seite 2.
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Ketterer Holzbau und Mörk 
 realisieren eine elegante 
 Fassade für Aldi
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Vorsorge vor Hörschäden 
durch Baulärm
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Tachografenpflicht hat auch 
Auswirkungen für das Dach-
handwerk
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Sonderaktion

COBA-Handwerkerkoffer mit 
Werkzeugen jetzt besonders 
günstig
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Mit professioneller Arbeitskleidung 
besser ankommen
Was haben Piloten, Krankenpfleger und Handwerker gemeinsam? Genau: Mitarbeiter 
dieser Berufsgruppen tragen während ihrer Tätigkeit  Arbeitskleidung. Auch in vielen 
anderen Bereichen liegt Firmenkleidung im Trend. Aber was steckt dahinter? Und 
warum sollten Arbeitgeber Zeit und Geld darauf verwenden? Seite 3
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49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-Dachbaustoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-Dachbaustoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-Dachbaustoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16831 Rheinsberg 
DWF Baustoff-Fachhandel 16225 Eberswalde 

DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

12099 Berlin
Erich Weit

10829 Berlin 
Frieser Baustoffhandel

07407 Rudolstadt 
Schüller Dachbaustoffe

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

28279 Bremen 
bremer dachbaustoffe

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Schüller Dachbaustoffe

56220 Urmitz/Koblenz 
Schüller Dachbaustoffe

56759 Laubach/Eifel 
Schüller Dachbaustoffe

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

73760 Ostfildern 
Trick 

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

80993 München 
SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

CH-4852 Rothrist (Schweiz) 
BHT

CH-6252 Dagmersellen (Schweiz) 
BHT

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
DOROW & Sohn

04668 Grimma 
DOROW & Sohn

02977 Hoyerswerda 
DOROW & Sohn

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

66121 Saarbrücken 
Brach
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Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 

Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-

Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 05 41 / 5 05 13 31, E-Mail: prescher@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-

Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 

COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 

„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen 

 QR-Code mit Ihrem Smartphone:

Unsere Standorte
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Kleider machen Leute – das gilt auch für Handwerker
Was für ein Gefühl hätten Sie, wenn 

Ihnen ein Arzt in der Praxis in flecki-

ger Jeans und Schlabberpulli ge-

genübersitzt, der Bankberater Sie 

in Badesachen empfängt oder der 

Kellner im edlen Restaurant Sie in 

seiner Motorradkluft bedient? All 

das käme sicher nicht sehr profes-

sionell und vertrauenswürdig rüber, 

oder? Für viele Berufsgruppen ha-

ben wir sehr genaue Vorstellungen, 

wie unser Gegenüber gekleidet sein 

sollte, um ihn als fachkompetent 

wahrzunehmen. Dabei sagt die Klei-

dung objektiv erst einmal gar nichts 

über das Können ihres Trägers aus. 

Bei uns im Kopf sieht das jedoch 

anders aus: Unser Unterbewusst-

sein ordnet Menschen schon bei 

ersten Kontakt in Sekundenbruch-

teilen in eine Kategorie ein. Und 

dabei spielen optische Dinge – wie 

eben die Kleidung – eine wichtige 

Rolle.

Kunden ein einheitliches Bild 
vermitteln 
Aber welche Vorteile hat das Tra-

gen von einheitlicher Arbeitsklei-

dung denn nun? Außerhalb Ihres 

Unternehmens dient Arbeitsklei-

dung – allem voran im Kontakt mit 

den Kunden – dazu, ein professio-

nelles Bild abzugeben. Deshalb ist 

Arbeitskleidung häufig in der Dienst-

leistungsbranche zu finden. Als Teil 

des Corporate-Identity-Konzepts, 

also dem Selbstverständnis eines 

Unternehmens, wird die Arbeits-

kleidung als Corporate Fashion be-

zeichnet. Das beinhaltet, dass die 

Marke des Unternehmens nach au-

ßen gezeigt und ein einheitliches 

Erscheinungsbild geschaffen wird, 

was wiederum bei bestehenden und 

potenziellen Kunden gut ankommt: 

Tragen die Mitarbeiter eines Unter-

nehmens eine ähnliche Farbe, das 

Logo und beispielsweise eine glei-

che Hose, identifizieren Kunden sie 

sofort als Mitarbeiter eines be-

stimmten Betriebs. Damit grenzen 

sie sich von anderen Unternehmen 

ab. Die einheitliche Arbeitskleidung 

unterscheidet sie zudem von Privat-

personen und vermittelt Professio-

nalität. 

In der Werbepsychologie gibt es 

die Annahme, dass Menschen vor-

zugsweise auf ihnen bekannte Din-

ge reagieren. Sieht man also häu-

fig Personen in einer bestimmten 

Arbeitskleidung, wirken diese ver-

trauter und werden möglicherweise 

eher beauftragt. Der Wiedererken-

nungswert, ob bewusst oder unter-

bewusst, ist also entscheidend. 

Dieser Aspekt ist vor allem bei der 

Neukundengewinnung vor Vorteil.

Zusammenhalt unter Mitarbeitern
Und es gibt auch unternehmens-

interne Motive für eine einheitliche 

Kleidung: Es kann maßgeblich das 

Zusammengehörigkeitsgefühl im 

Team stärken. Durch die Gleich-

stellung der Arbeitskleidung begeg-

nen sich die Kollegen auf Augenhö-

he. Gesellschaftliche Unterschiede, 

mög licherweise sonst sichtbar an-

hand der Kleidung, sind nicht mehr 

erkennbar. Das schafft ein ange-

nehmeres Arbeitsklima. Studien be-

zeugen, dass zufriedene Mitarbeiter 

mehr Engagement zeigen, seltener 

fehlen oder den Arbeitsplatz wech-

seln. Ihre Motivation und damit ihre 

Arbeitsleistung steigen: Begreifen 

sich die Mitarbeiter als Teil eines 

großen Ganzen, sind sie eher zu An-

strengungen bereit. Deshalb ist es 

zum Beispiel auch in Unternehmen, 

die Zeitarbeiter bzw. befristete Be-

schäftigte einstellen, wichtig, dass 

auch ihnen die gleiche Arbeitsklei-

dung zur Verfügung steht. Ansons-

ten fühlen sie sich ausgegrenzt und 

bringen unter Umständen nicht die 

gewünschte Leistung. 

Ein weiterer Vorteil für die Mitarbei-

ter besteht darin, dass sie ihre pri-

vate Kleidung nicht nutzen müssen. 

Das spart Zeit vor dem Kleider-

schrank. Vor allem aber schonen 

sie so ihre eigenen Kleidungsstücke. 

Wird Arbeitskleidung eingeführt, ist 

es wichtig, den Arbeitnehmern die 

positiven Aspekte zu verdeutlichen, 

sodass sie diese nicht als Zwang 

empfinden. 

Noch ein Tipp zum Schluss: Den-

ken Sie auch an Namensschilder 

auf der Arbeitskleidung. Die Mit-

arbeiter begegnen den Kunden so 

auf einer persönlicheren Ebene und 

wirken nicht so anonym. Das schafft 

Vertrauen. 

Hinweise für die Anschaffung 
von Arbeitskleidung:

  Die Farbe der ausgewählten 

Kleidung sollte mit der anderwei-

tigen Außendarstellung des Un-

ternehmens, wie beispielsweise 

den Firmenwagen oder dem 

Logo, übereinstimmen.

  Logo oder Unternehmensname 

auf der Arbeitskleidung ermög-

lichen, dass potenzielle Kunden 

einen Ausgangspunkt zur Kon-

taktaufnahme haben. 

  Arbeitskleidung sollte in ihrer 

Form und Funktion der Arbeit 

der Mitarbeiter angemessen sein. 

Zum Beispiel kann sie Stauraum 

für Arbeitsgeräte liefern. 

  Sie sollte modisch sein, sodass 

sich die Mitarbeiter beim Tragen 

wohl fühlen.

  Damit sie zahlreiche Waschgän-

ge überstehen, müssen Material 

und Verarbeitung robust sein. 

Farbe, Form und Schutzfunktion 

dürfen sich nicht schnell abnut-

zen. 

  Wird bereits vorhandene Klei-

dung an andere Mitarbeiter wei-

tergegeben, ist auf die Größe 

und Passform zu achten. Nichts 

stört bei der Arbeit mehr als zu 

enge oder zu weite Kleidung. 

Tragekomfort und Bewegungs-

freiheit sind wichtig.

– COBA –

Schutz- vs. Arbeitskleidung

Zu Schutzkleidung zählen beispielsweise Helm, Warnweste, Schutz-

brille, Handschuhe und Sicherheitsschuhe, also die Gegenstände, 

die in bedenklichen Situationen die Sicherheit des Mitarbeiters ge-

währleisten sollen. Der Arbeitgeber ist dafür zuständig, diese zur 

Verfügung zu stellen und zu finanzieren. Aufgrund von Unfallverhü-

tungsvorschriften muss der Mitarbeiter sie dann tragen. Andernfalls 

haftet bei Berufsunfällen die Unfallversicherung nicht. Anders ist es 

bei „normaler“ Arbeitskleidung, wie Latzhosen oder Shirts mit Fir-

menlogo. Im Rahmen des Direktionsrechts darf der Arbeitgeber sei-

nen Mitarbeitern Anweisungen im Hinblick auf die Ausführung der 

Arbeitsleistung geben. Darunter zählt auch die Anordnung einer 

Kleidungsvorschrift. Zahlen muss der Arbeitnehmer die Kleidung 

jedoch nicht – zumindest nicht vollständig. Mindestens die Hälfte 

der Kosten liegt stets bei dem Unternehmen, der Rest ist Verhand-

lungssache. Eine Kostenbeteiligung kann durch den Betriebsrat 

bestimmt werden. Ist ein solcher nicht vorhanden, muss die Kosten-

übernahme mit jedem Mitarbeiter individuell vereinbart werden. 

Einige Arbeitgeber einigen sich mit ihren Mitarbeitern auf eine 

 regelmäßige Pauschale, die vom Netto-Gehalt abgezogen wird. 

Aufgrund der Urlaubs- und Krankheitstage ist keine Pauschale pro 

Monat, sondern pro Arbeitstag zu empfehlen. Die Höhe der Kosten 

muss an das Gehalt des Mitarbeiters angepasst sein: Bekommt er 

einen vergleichsweise geringen Verdienst, kann eine hohe regel-

mäßige Summe nicht vom Mitarbeiter erwartet werden. Die Kosten 

für die Kleidung können steuerlich geltend gemacht werden, eben-

so die für deren Reinigung. 

Schon gewusst? 
Der Studie „Branchenfokus Berufskleidung 2018“ zufolge, wur-
de in Deutschland im Jahr 2017 erstmalig über eine Milliarde 
Euro für Berufskleidung ausgegeben. 

Tipp:
Statt für jeden Mitarbeiter Arbeitskleidung zu kaufen, können Sie als 

kostengünstige Alternative  Arbeitskleidung mieten. Anbieter finden Sie 

unter anderem hier: 

 www.mewa.de

 www.diemietwaesche.de

 www.dbl.de 

Das Team der Hans-Dieter Büschkes GmbH & Co. KG macht in der 
gemeinsam mit dem ZVDH entwickelten RoofingXPert-Kleidung 
für Dachdecker eine gute Figur. Diese attraktive und praktische 
Kleidung erinnert an aktuelle Biker-Mode, ist modern und unter-
streicht den Gedanken des „sportlichen“ Dachdeckers. Als Leasing-
bekleidung ist sie unter anderem bei www.dbl.de erhältlich. Fo
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TOP PERFORMER MIT BIS ZU 23 LITER PRO SEKUNDE

WIE VIEL SCHAFFT IHRER, WENN ES DARAUF ANKOMMT?

NEU!

www.kloeber.de

DAS NEUE FLAVENT® PRO
Entwässerung und Lüftung von Flachdächern
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Vorgestellt 
Filiale der Zukunft: Neuer ALDI-Markt in Mainz-Finthen mit Eternit-Fassade
Seit 2014 testete die Einzelhandels-

kette Aldi Süd verschiedene neue 

Gestaltungs- und Serviceelemente, 

um die in die Jahre gekommenen 

Filialen nach und nach aufzuwerten 

und somit Kundenzufriedenheit und 

Umsatz zu steigern. Die moderne 

Aldi-Filiale der Zukunft soll heller, 

freundlicher und großzügiger ge-

staltet sein, den Kunden mehr Ser-

vice bieten und digitaler werden. 

Auch nach Außen hin werden die 

einzelnen Filialen mit einer moder-

nen Fassade versehen. So auch 

die Aldi-Filiale in Mainz-Finthen, die 

mit einer vorgehängten hinterlüfte-

ten Faserzement-Fassade in einem 

warmen Grauton ausgestattet wur-

de. Verleger der Eternit-Fassade 

war die Firma Ketterer-Holzbau aus 

Herbolzheim-Tutschfelden, die sich 

auf die Erstellung von Einkaufs-

märkten in Holzbauweise speziali-

siert hat.

Die Ketterer Holzbau GmbH steht 

für hohe Qualitätsansprüche, jahre-

lange Erfahrung im professionellen 

Holzbau und Zuverlässigkeit. Das 

Unternehmen behauptet sich be-

reits seit vielen Jahren erfolgreich im 

Bereich des Gewerbebaus, der Ge-

bäudesanierung, des Fassadenbaus 

wie auch der Erstellung von Privat-

häusern. Geschäftsführer Alexander 

Engler beliefert Kunden aus Süd-

deutschland und Teilen Frankreichs. 

Diese schätzen die stets unkompli-

zierte Arbeitsweise des Teams, unter 

dem Motto: „Gemeinsam werden 

Lösungen erarbeitet, nicht Probleme 

diskutiert.“. Das überzeugte auch 

den Bauherrn.

2015 begannen die Abrissarbeiten 

auf dem Baugelände in Finthen, 

denn zunächst musste eine alte 

Tennishalle weichen. Im Dezem-

ber 2015 erfolgte der symbolische 

erste Spatenstich. Der COBA-Fach-

händler Mörk KG aus Villingen-

Schwenningen lieferte Ketterer 

die Materialien für die Fassade des 

900 Quadratmeter großen Marktes, 

darunter auch die Faserzement-

platten von Eternit.

Die Mörk KG bietet Bedachungs-

artikel für Dach und Fassade an. 

In der eigenen Fassadenfabrik 

werden Platten aus Faserzement, 

HPL-Schichtstoff, Mineralfaser, Holz-

zement und Calcium-Silikat verar-

beitet. Zum Leistungsangebot ge-

hören Zuschnitte von Fassaden und 

Balkonplatten, Schrägschnitte, Run-

dungen/Ausschnitte mit CNC-Fräse, 

Durchgangsbohrungen und Hinter-

schnittbohrungen sowie das Fasen 

der Kanten. Kundenorientiert wird 

bei Mörk die Verpackung der Zu-

schnitte auch nach Bauabschnitten 

oder Stockwerken angeboten.

Für die Fassade und die farbglei-

chen Deckenuntersichten, sowie für 

die Wände des Backshops kamen 

ETERNIT-Natura Pro im Farbton 

NU 211 mit Gaffiti-Schutz zum Ein-

satz, die von der Mörk KG geliefert 

wurden. Aufgelockert wurden zwei 

Fassadenteile mit lebhaften Intarsi-

en, die die Kunden im Wesentlichen 

vom Parkplatz betrachten. So wird 

die Einheit der Fassade auf eine 

interessante Art und Weise unter-

brochen, ohne ein anderes Material 

verwenden zu müssen. Innen und 

außen sorgen LEDs zukünftig für 

ein warmes und angenehmes Licht.

Nach dem Entwurf des Architekten, 

begann man bei Ketterer zunächst 

mit der Erstellung eines Verlege-

plans der einzelnen Abschnitte. Hier 

wurden zusätzlich die Durchgangs-

bohrungen eingezeichnet, die der 

COBA-Bedachungsspezialist, die 

Mörk KG, anfertigte. Nach dem Plan 

des Handwerkers hatte die Mörk KG 

die Plattenrohlinge auf der hausei-

genen CNC-Anlage entsprechend 

gefräst und gebohrt. 

Bodentiefe Fenster lockern nach 

innen und außen auf und bringen 

mehr Licht ins Innere, wo mit grauen 

Elementen die Gestaltung der Fas-

sade wieder aufgenommen wurde. 

Zusätzlich unterstützen Holzele-

mente das neue freundliche Er-

scheinungsbild. Mit den neuen 

Packtischen hinter den Kassen, ei-

nem Kaffeeautomaten, einer Sitz-

bank, der geräumigen Kundentoi-

lette und dem Wickeltisch setzt Aldi 

den modernen Gesamteindruck der 

neuen Fassade auch im Inneren um. 

Im Kassenbereich vertreiben Werbe-

monitore (Digital Signage Screens) 

den wartenden Kunden die Lange-

weile, die sich hier über Aktionen 

informieren können. Mit dem Neuen 

Konzept geht der Discounter gestal-

terisch neue Wege. Die fertig mon-

tierte Eternit-Fassade vermittelt ein 

einheitliches Gesamtbild, das durch 

die gleichfarbigen Intarsien Ruhe 

vermittelt, aber keine Langeweile 

aufkommen lässt – eine perfekte, 

bisher selten so anzutreffende Aus-

führung, die Schule macht. 

– KETTERER-HOLZBAU / MÖRK –

Der neue ALDI-Markt in Mainz-Finthen wurde mit einer eleganten Fassade 
aus ETERNIT-Natura Pro-Platten verkleidet, die von der Ketterer Holzbau 
GmbH fachgerecht montiert wurde. Ketterer Holzbau ist ein Fassadenspe-
zialist, der sein Material vom COBA-Bedachungsfachhändler, der Mörk KG 
aus Villingen-Schwenningen, bezieht. Fotos: Mörk KG Dach + Fassade

Nach dem Plan des Handwerkers hatte die Mörk KG die Plattenrohlinge auf der hauseigenen CNC-Anlage ent-
sprechend gefräst und gebohrt. Die einheitliche Fassade besteht aus zwei Fassadenteilen, die mit lebhaften 
Intarsien aufgelockert wurden – so schön kann Grau sein!

Wer nichts verpassen will, meldet sich jetzt für den 

Newsletter COBAdirekt an. Hier erhalten Kunden des 

COBA-Fachhandels unsere aktuellen Informationen, 

zum Beispiel über Aktionen, das Prämienprogramm 

Dach&Mehr oder die COBA-Eigenmarken.

Melden Sie sich hier an: 

https://www.coba-osnabrueck.de/

ueber-uns/newsletter/cobadirekt 

oder nutzen Sie einfach den 

QR-Code: 

COBAdirekt – 
der Newsletter für Dachhandwerker

Mörk KG Dach + Fassade

moerk_kg@t-online.de
www.moerk-kg.de
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Aufsparrendämmung für ein Barockgebäude

Fürstlich gedämmt
Bei der Sanierung des Äußeren 
Schlosses von Schloss Stetten 
setzte die Zimmerei eine PU-
Aufsparrendämmung mit aufka-
schierter Unterdeckbahn ein. Die 
hohe Effizienz der Dämmele-
mente ermöglicht im Dachge-
schoss eine hohe Wohnqualität 
bei schlankem Dachaufbau.

Das 1716 erbaute „Äußere Schloss“ 

von Schloss Stetten soll künftig als 

Büro- und Wohngebäude genutzt 

werden. Deshalb stand 2017 eine 

Dacherneuerung an. Der Dachstuhl 

war noch in sehr gutem Zustand, bot 

mit seinen Dimensionen aber wenig 

Spielraum für eine Zwischenparren-

dämmung. Für eine Dämmung auf 

den Sparren sprach außerdem, dass 

sich das Dachgebälk im Laufe der 

Jahrhunderte verzogen hatte.

Ausführung ohne Probleme
Zu den Besonderheiten des Sanie-

rungsprojekts gehört die Kombina-

tion eines Mansarddachs mit einem 

Walmdach. Bauphysikalisch war sie 

kein Problem, weil die Dachkons-

truktion aus einem Guss ist. 

Die luftdichte Ebene des Dachs 

ließ sich also problemlos mit der 

zum LINITHERM-System gehören-

den L+D- Folie herstellen. Für den 

luftdichten Anschluss des Dachs an 

die Außenwand empfiehlt Linzmeier 

eine bewährte Lösung: Wo, wie in 

Stetten, keine Außendämmung an-

gebracht wird, erfolgt die Abdich-

tung mit aus Dämmstoffresten 

hergestellten Dämmkeilen, Kompri-

bändern und Kleberaupen. 

Die Dämmung wird anschließend 

auf der Folie verlegt. Verschrau-

bung und Konterlattung sorgen für 

den notwendigen Anpressdruck. 

Polyurethandämmung mit 
 Unterdeckbahn
Als Dämmstoff wählte die mit 

dem Projekt beauftragte Zimmerei 

LINITHERM PAL 2U. Hier sind die 

Dämmplatten an ihrer Oberseite 

mit einer robusten, überlappenden 

Unterdeckbahn mit Dichtband ka-

schiert. Deshalb erfüllen sie in 

Kombination mit einer LINITHERM-

Nageldichtung die Funktion einer 

naht- und perforationsgesicherten 

Unterdeckung. 

Stefan Kraft schätzt an diesem 

Dämmstoff außerdem, „dass sich 

die Platten mit ihrem geringen 

Gewicht und der passgenauen Nut- 

und Feder-Verbindung schnell ver-

legen lassen“. Auch die Dämmeffi-

zienz sprach in Stetten für das 

LINITHERM-System: Bei einer Wär-

meleitstufe λD 0,022 (Bemessungs-

wert λB 0,023) haben LINITHERM 

Dämmelemente eine hohe Dämm-

wirkung bei geringer Bauteilstärke. 

Dies ermöglicht in der Sanierung 

schlanke, hocheffiziente Aufdach-

dämmungen, die das ursprüngli-

che Erscheinungsbild des Gebäu-

des nur geringfügig verändern und 

sie die alte Dachkonstruktion we-

nig belasten. Der Dämmelement-

U-Wert von 0,16 W/m²K sorgt für 

einen effizienten Wärmeschutz – 

trotz der Vorgaben des Denkmal-

schutzes, der die Dämmstärke auf 

140 mm begrenzte.

Zur hohen Wohnqualität unter dem 

Dach trägt außerdem bei, dass die 

LINITHERM Produkte nach den 

„pure life“ Kriterien zertifiziert und 

im Onlineportal „Bauverzeichnis Ge-

sündere Gebäude“ des Sentinel 

Haus Instituts gelistet sind. Sie 

schreiben besonders strenge Grenz-

werte hinsichtlich ihrer Inhaltsstoffe 

und Emissionen vor.

www.Linzmeier.de

– LINZMEIER –

Fotos: Linzmeier
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Einfach mehr Montagefreundlichkeit: 
Roto „Kurt“ und „Karl“ packen mit an
Für mehr Gesundheit und Effizienz: Roto entwickelt zwei neue Helfer, 
die die Arbeit auf der Baustelle erleichtern/Rücken wird geschont und 
Transport vereinfacht

Wenn es um den Transport des 
Dachfensters an den Ort der Mon-
tage geht, waren bisher Geduld, 
Kraft und oftmals ein Kollege ge-
fragt, der mit anpackt. Darunter 
litten Arbeitsgeschwindigkeit und 
Gesundheit gleichermaßen. Roto 
sorgt mit dem neuen Designo R6/
R8 Quadro jetzt serienmäßig für 
tatkräftige Unterstützung auf der 
Baustelle.

„Kurt“ hilft beim Heben
Dafür hat der Dachfensterhersteller 

die beiden Helfer „Kurt“ und „Karl“ 

entwickelt. „Kurt“ ist eine Kran- und 

Tragelasche, die serienmäßig an 

den Dachfenstern der neuen Reihe 

Designo R6/R8 Quadro vormontiert 

ist. Sie erlaubt es, das Fenster si-

cher zu greifen und so einfach und 

ohne Abrutschgefahr auf das Dach 

zu transportieren. Greifen zwei Kol-

legen zu, bleiben zwei Hände frei, 

um das Dachfenster vor einem Kip-

pen oder Anstoßen abzusichern. 

Noch schneller und sicherer trotz 

weniger Personal gelingt das, wenn 

die Kran- und Tragelasche „Kurt“ 

an einen Kran gehängt wird und da-

mit die Fenster von außen auf das 

Dach gehoben werden. Im An-

schluss werden die Laschen ein-

fach abgeschnitten und das Fens-

ter wie gewohnt montiert.

„Karl“ hilft beim Tragen
Mit „Karl“ bietet Roto außerdem 

eine Tragehilfe, die wie ein Schul-

tergurt angelegt wird. Hier wird das 

Dachfenster eingehängt – die Hän-

de bleiben frei für das Absichern 

des Fensters. Das Besondere: Statt 

mit dem Fenster den Rücken zu be-

lasten, wird das Gewicht gesund-

heitsschonend auf Schultern und 

Oberschenkel verlagert. Somit wird 

einerseits nochmals die Montage 

erleichtert, andererseits wird der 

Rücken geschont und die Sicher-

heit auf der Baustelle erhöht.

Weitere Informationen zu „Kurt“ 

und „Karl“ gibt es unter https://

www.roto-dachfenster.de/themen/

kurt-und-karl.html. 

– ROTO –

Dank der vormontierten Kran- und 
Tragelasche „Kurt“ lassen sich die 
Roto Dachfenster der Quadro-Ge-
neration auch mit dem Kran auf 
das Dach heben. Fotos: Roto

Auch große, schwere Fenster lassen sich mit Roto „Kurt“ und „Karl“ einfach 
und sicher transportieren.

Der wie ein Schultergurt getragene 
„Karl“ verteilt das Gewicht des Dach-
fensters gleichmäßig auf Schultern 
und Beine und entlastet so den Rü-
cken.

Der Kran leistet die schwere Arbeit 
– Dachdecker und Zimmerer kön-
nen sich voll und ganz auf die einfa-
che und schnelle Montage der Roto 
Dachfenster konzentrieren.

Auch steile Treppen ins Dachge-
schoss sind mit „Kurt“ und „Karl“ 
kein Problem mehr. Es bleibt immer 
eine Hand zum Festhalten und eine 
zum Absichern des Fensters frei.
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Leica DISTO™ X4 – Dächer ausmessen leicht gemacht
Dachdecker, Zimmerer, Architek-
ten und viele andere Handwerker 
stehen täglich vor der Herausfor-
derung, Distanzen und Flächen 
von schwer oder gar nicht zu-
gänglichen Objekten wie z. B. Dä-
chern auszumessen.

Hier bietet die Kombination aus 

Leica DISTO™ X4 Lasermessgerät 

und dem Adapter Leica DST 360 

die optimale Lösung. Von der ein-

fachen Distanzmessung über P2P 

Messungen bis hin zur cleveren 

Dokumentation der Messdaten ist 

alles möglich – und das mit der ge-

wohnten Leica DISTO™ Zuverläs-

sigkeit und Präzision.

P2P Technologie – Distanz- und 
Flächenmessungen von einer 
Position aus
Mit einem Leica DISTO™ X4 wird 

das Ausmessen von Dachflächen 

und -schrägen zum Kinderspiel. 

Die integrierte P2P-Technologie er-

möglicht genaue Distanzmessun-

gen zwischen zwei beliebigen Punk-

ten von nur einer Position aus. 

Durch den Einsatz neuer Technolo-

gien kann der X4 auch gleichzeitig 

Entfernungsmessungen und den 

Winkel zwischen zwei beliebigen 

Punkten aufzeichnen.

Der intelligente Adapter Leica DST 

360 ist dabei die ideale Ergänzung 

zum Leica DISTO™ X4. Zusammen 

mit einem Stativ verwandelt er den 

handgeführten Laserdistanzmesser 

in eine stabile Messstation. Dank 

dem integrierte 360° Neigungssen-

sor können auch schnell und ein-

fach Neigungen ermittelt werden. 

Umständliche und gefährliche Dach-

begehungen gehören von nun an 

der Vergangenheit an.

Zielsucher-Kamera
Der DISTO™ X4 ist mit einer Zielsu-

cher-Kamera ausgestattet, die auch 

bei hellem Sonnenlicht ein einfaches 

und exaktes Anzielen und Messen 

weit entfernter Objekte ermöglicht. 

Auch wenn der Laserpunkt mit blo-

ßem Auge nicht mehr erkannt wer-

den kann, ist das Ziel deutlich auf 

dem großen Farbdisplay zu sehen. 

Die hohe Auflösung sorgt dabei für 

ein gestochen scharfes Bild.

Leica DISTO™ Plan – Messun-
gen clever dokumentieren und 
visualisieren
Mit der neuen App Leica DISTO™ 

Plan, lassen sich Ihre Messergeb-

nisse einfach visualisieren und do-

kumentieren. Objekte können von 

Hand skizziert und anschließend au-

tomatisch mit der Distanzmessung 

skaliert werden. Das spart viel Zeit 

und vermeidet Übertragungsfehler. 

In Kombination mit dem Adapter 

DST 360 steht sogar eine 3D Mess-

funktionalität zur Verfügung, um Ob-

jekte auch in 2D und 3D zu erfas-

sen. Auch die Weiterverarbeitung 

von Messwerten in einem CAD-Tool 

ist kein Problem.

Hart im Nehmen
Der neue Leica DISTO™ X4 vereint 

Innovation in der Distanzmessung 

mit extremer Robustheit. Er über-

steht Fall-Tests aus 2 Metern Höhe, 

Gehäuse und Tastatur sind speziell 

gegen Wasser und Staub abgedich-

tet und erfüllen damit die Schutz-

klasse IP 65. Dadurch ist auch das 

Reinigen unter fließendem Wasser 

kein Problem. Innen wird das Ge-

rät durch spezielle Verstrebungen 

aus glasfaserverstärktem Kunststoff 

verstärkt. Massive Gummikompo-

nenten schützen von außen die sen-

siblen Messelemente vor eventuel-

len Beschädigungen durch einen 

Sturz. Diese Faktoren machen den 

DISTO™ X4 zum idealen Mess-

werkzeug für die tägliche Baustel-

lenarbeit.

Der Leica DISTO™ X4 bietet dank 
der Erweiterungsmöglichkeiten 
mit dem Adapter Leica DST 360 
für P2P Messungen und der neuen 
DISTO™ Plan App ein Höchstmaß 
an Flexibilität und Funktionalität.

– LEICA GEOSYSTEMS GMBH –

Bilder: Leica Geosystems GmbH

Halbzeit beim COBA-Prämienprogramm Dach&Mehr

Jetzt noch bis zum 31. Oktober
Punkte sammeln und danach 
tolle Prämien aussuchen!

www.dachundmehr.com

mienprogramm Dach&Mehr
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Reform der Leiternorm EN 131

Steigtechnikspezialist Hymer-Leichtmetallbau beantwortet häufig gestellte Fragen
Seit Jahresbeginn gilt die refor-
mierte europäische Norm EN 131 
für tragbare Leitern. Doch auch 
ein halbes Jahr nach Inkrafttre-
ten herrscht bei vielen Anwen-
dern und Händlern noch immer 
Unsicherheit. Welche Neuerun-
gen gibt es? Welche Leitern ent-
sprechen jetzt der Norm? Wie 
ist mit vorhandenem Altbestand 
umzugehen? Können Bestands-
leitern entsprechend der neuen 
Norm nachgerüstet werden? Ant-
worten auf die häufigsten Fragen 
gibt Thomas Casper, Vertriebs-
leiter bei Steigtechnikhersteller 
Hymer-Leichtmetallbau, im Inter-
view:

Herr Casper, als Vertriebsverant-
wortlicher bei Hymer-Leichtme-
tallbau haben Sie sich mit den Än-
derungen der Leiternorm EN 131 
intensiv befasst. Was sind die we-
sentlichen Neuerungen der Norm?

Thomas Casper, Vertriebsleiter bei 
Steigtechnikhersteller Hymer-Leicht-
metallbau in Wangen.

Thomas Casper: Die Änderungen 

betreffen sowohl konstruktive Vor-

gaben als auch Prüf- und Kenn-

zeichnungsanforderungen für Lei-

tern. Eine wesentliche Änderung 

besagt, dass sämtliche Anlegelei-

tern, also beispielsweise auch 

Schiebe- und Seilzugleitern ab ei-

ner Länge von drei Metern grund-

sätzlich eine Standverbreiterung 

vorweisen müssen, etwa in Form 

einer Traverse. Zudem wurden die 

Anforderungen an die Prüfungen, 

denen eine Leiter vor Markteinfüh-

rung durch den Hersteller zu unter-

ziehen ist, verschärft und teils ganz 

neue Prüfungen eingeführt. Neu ist 

auch die künftige Einteilung von 

Leitern in zwei Klassen: Leitern für 

den beruflichen Gebrauch und für 

den nicht beruflichen Gebrauch. 

Welche Bedeutung haben diese 
Änderungen für Handel und An-
wender? Und wie ist mit vorhan-
denem Leiterbestand umzuge-
hen? 

Thomas Casper: Die EN 131 rich-

tet sich ausschließlich an die Her-

steller. Sie dürfen seit dem 01. Ja-

nuar 2018 keine Leitern mehr 

produzieren, die nicht den Vorga-

ben der neuen Norm entsprechen. 

Auch wenn die Normänderung der 

Verbesserung der Arbeitssicherheit 

dient, gelten nach alter Norm pro-

duzierte Leitern damit nicht auto-

matisch als unsicher. Vorhandener 

Leiterbestand nach alter Norm darf 

daher vom Handel durchaus noch 

verkauft und vom Anwender grund-

sätzlich auch noch genutzt werden. 

Insbesondere werden wir häufig 

gefragt, ob vorhandene Anlege-

leitern nun mit einer Standverbrei-

terung nachgerüstet werden müs-

sen. Da kann ich beruhigen: Es gibt 

keine Pflicht zur Nachrüstung. Ge-

werbliche Anwender müssen ihre 

Arbeitsmittel jedoch gemäß der Be-

triebssicherheitsverordnung in re-

gelmäßigen Abständen im Rahmen 

einer Gefährdungsbeurteilung prü-

fen. Im Sinne der Mitarbeitersicher-

heit empfehlen wir Unternehmern 

in diesem Zusammenhang, ihren 

Leiterbestand auf seinen sicher-

heitstechnischen Zustand hin zu be-

werten und Anlege-, Schiebe- und 

Seilzugleitern gegebenenfalls mit 

einer Standverbreiterung nachzu-

rüsten. Neben der klassischen – 

aber leider auch sperrigen – Traver-

se bieten wir als Standverbreiterung 

für einige Leitern übrigens auch 

praktische, platzsparende Ausleger 

an, die bei Transport und Lagerung 

einfach eingeklappt und am Holm 

fixiert werden können. 

Wenn vorhandene Anlegeleitern 
mit einer Traverse oder den neuen 
HYMER-Klappauslegern nachge-
rüstet werden, entsprechen sie 
dann der neuen Norm?

Thomas Casper: Die nachgerüs-

teten Leitern bieten auf jeden Fall 

höhere Standsicherheit. Der neuen 

Norm entsprechen sie aber den-

noch nicht automatisch, denn die 

Neuerungen der EN 131 betreffen 

neben den konstruktiven Vorgaben 

ja auch die Prüfanforderungen für 

Leitern. Eine Leiter aus altem Be-

stand müsste schon neu geprüft 

werden, um sicherzustellen, dass 

sie die neuen Anforderungen in vol-

lem Umfang erfüllt. 

Sie hatten erwähnt, dass Leitern 
neuerdings in zwei Klassen ein-
geteilt werden. Worin unterschei-
den sich Leitern für den privaten 
und für den gewerblichen Ge-
brauch? 

Thomas Casper: Je nach Leiter-

klasse muss das Produkt vom 

Hersteller nach unterschiedlichen 

Prüfanforderungen getestet wer-

den. Leitern, die gewerblich genutzt 

werden, müssen im Arbeitsalltag 

in der Regel besonders intensiven 

Belastungen standhalten. Daher 

sind für die Prüfung von Profilei-

tern auch höhere Prüflasten oder 

mehr Belastungszyklen im Rah-

men der Prüfungen vorgeschrie-

ben. Ob es sich um eine Leiter für 

den privaten oder den gewerbli-

chen Gebrauch handelt, ist auf dem 

Produktaufkleber zu erkennen, den 

der Hersteller auf dem Produkt an-

zubringen hat. 

Darf der gewerbliche Verwender 
ausschließlich Profileitern ver-
wenden? 

Thomas Casper: Diese Entschei-

dung bleibt dem Unternehmer im 

Rahmen der Gefährdungsbeurtei-

lung selbst überlassen. Auf Grund 

der höheren Belastung im gewerbli-

chen Umfeld empfehlen wir jedoch 

grundsätzlich nur Profileitern zu 

verwenden. 

– HYMER-LEICHTMETALLBAU –

Gemäß der reformierten Leiternorm 
EN 131 müssen sämtliche Anlege-
leitern, also auch Schiebe- oder 
Seilzugleitern ab einer Länge von 
drei Metern mit einer Standverbrei-
terung wie einer Traverse oder den 
neuen HYMER-Klappauslegern aus-
gestattet sein.  Fotos: Hymer-Leichtmetallbau 

Ab in den Urlaub …
… am liebsten mit Enkolan!

Es gibt Produkte die kennt jeder. 
Die Beine eines Autos zum Bei-
spiel, denn diese sind immer 
schwarz, breit und stark. Auf dem 
richtigen Fahrzeug montiert läuft 
es damit wie geschmiert, oder 
anders ausgedrückt, es läuft und 
läuft und läuft. Aber Achtung: 
Besonderes weit fahren natürlich 
nur jene Verkehrsteilnehmer, die 
den Tiger im Tank oder einen gu-
ten Stern auf der Haube haben. 
Außerdem kommen solche Per-
sonen immer sicher an, aber wa-
rum ist das so? Nur weil sie Mit-
glied einer starken Gemeinschaft 
sind? Vielleicht! Wir bei Enke 
denken, dass dies nur möglich 
ist, wenn Technik begeistert und 
Leidenschaft der beste Antrieb 
ist. Das trifft übrigens nicht nur 

auf die Automobilbranche zu: 
Auch für andere Konsumgüter 
gehen Verbraucher meilenweit, 
jedoch nur, wenn zuvor ein Scho-
koriegel mobil macht und Frau 
Antje am Zielort Käse aus Hol-
land serviert. Dort sind, wie Sie 
sicher wissen, viele Menschen 
vom Camping begeistert. Jahr 
für Jahr setzten sie sich gleich 
scharenweise per Wohnmobil in 
Bewegung. Die Route über das 
Düsseldorfer Enke-Werk nach 
Österreich ist für einige von ih-
nen ein absoluter Geheimtipp …

Zirbenholz mit 
Flüssigkunststoff-blub
Speziell für Motorhome-Enthusias-

ten entpuppt sich die Tiroler Ge-

meinde Kolsass als Eldorado. Die 

dort ansässige Schatzmeister GmbH 

macht Kinder, Erwachsene und vor 

allem Camper froh. Besonders im-

mer dann, wenn Geschäftsführer 

Christian Schatz einen Camping-

traum aus Zirbenholz samt einer 

feinen Priese Flüssigkunststoff aus-

liefert. Zirbenbox nennt Schatz sei-

ne Wohnmobilaufbauten der Extra-

klasse und wie der Name vermuten 

lässt, sind diese komplett aus Zir-

benholz gebaut. Die Wände sowie 

die gesamte Inneneinrichtung samt 

Küche und Bad werden daraus ge-

fertigt. Auch die Schränke, das Bett 

und die Eckbank bestehen aus dem 

besonders leichten und aromatisch 

duftenden Naturmaterial. Zur luxu-

riösen Ausstattung der individuell 

anpassbaren Zirbenboxen gehören 

neben einer Solar- und Klimaanlage 

sämtliche Geräte, eine Fußboden-

heizung und sogar ein Holzofen der 

als Boiler fürs Warmwasser agiert. 

Auch von außen vermittelt die Zir-

benbox einen edlen Eindruck. Die 

Wände sind mit hochstrapazierfä-

higem Cabriostoff überzogen. Die 

getönten Panoramafenster sind flä-

chenbündig integriert und das Dach 

ist auf Wunsch mit dem lösemittel-

freien und geruchsneutralen Flüs-

sigkunststoffsystem Enkolan be-

schichtet. 

Gegenüber sonst eingesetzten 

Kunststofffolien besitzt Enkolan 

gleich mehrere Vorteile: Das Sys-

tem ist einfach und flexibel zu ver-

arbeiten. Es lässt sich zum Beispiel 

perfekt an Durchdringungen und 

Anschlüsse anpassen. Kabeldurch-

führungen für Solarmodule können 

folglich ebenso sicher verwahrt 

werden wie Antennen oder Ober-

lichter. Die Enkolan Abdichtung 1K 

LF wird ähnlich wie das bekannte 

Enkopur-System verarbeitet. Zu-

nächst wird der Untergrund sorg-

fältig gereinigt. Bedingt durch die 

ausgezeichnete Haftung von Enko-

lan, kann bei vielen Untergründen 

auf einen Voranstrich verzichtet 

werden. Die Vorgehensweise beim 

Abdichten der Gesamtfläche sowie 

beim Anschließen an aufgehende 

Bauteile ist identisch. Zunächst 

wird der Flüssigkunststoff Enkolan 

1K LF aufgetragen. Dann erfolgt 

das falten- und hohlraumfreie Ein-

betten bzw. Einrollen des Enke-

Polyflexvlies. Anschließend und 

somit ohne Wartezeit werden die 

abzudichtenden Bereiche frisch-

in-frisch mit dem sogenannten 

Enkolan-Deckstrich versehen – fer-

tig! Die einfache Anwendung über-

zeugte auch die Fahrzeugbauer der 

Schatzmeister GmbH, die Enkolan 

inzwischen auf diversen Zirbenbox-

dächern einsetzen. 

Von erfolgreichen Dachdenkern 
empfohlen
Wir wissen nicht, was andere Her-

steller zur problemlosen Abdich-

tung von Dächern und Dachan-

schlüssen aller Art empfehlen – wir 

empfehlen Enkolan. Von diesem 

Werbeversprechen sind jetzt auch 

Christian Schatz und sein Team 

überzeugt. Ebenso wie zufriedene 

Dachdecker und Spengler seit Jahr-

zehnten den Produkten des Enke-

Werks vertrauen, setzt Schatz das 

zuverlässige Enkolan-System mit 

Erfolg zur Abdichtung unterschied-

licher Baugruppen ein. In Kombi-

nation mit der professionellen vor-

Ort-Beratung durch die Techniker 

des E-Teams gelingen dort so an-

spruchsvolle Aufgaben wie die 

dauerhafte Abdichtung der Zirben-

box. Darauf sowie auf das Beste-

hen der strengen Überprüfung des 

Schweizer Straßenverkehrsamtes 

ist Zirbenbox-Macher Schatz be-

sonders stolz. Merci, dass es Dich 

gibt!

– ENKE –

Die Zirbenbox macht von innen und außen eine gute Figur. Die edle Zirben-
box überzeugt rundum: Außen schwarz, innen behaglich und oben dicht. 
Sogar ein Holzofen ist mit an Bord – die Dachdurchführung ist Dank Enko-
lan absolut dicht. Fotos © Zirbenbox

Dachabdichtung mit dem lösemittel-
freien und geruchsneutralen Flüs-
sigkunststoff Enkolan. Mit Enkolan 
können Flächen und Anschlüsse 
schnell, sicher und dauerhaft ab-
gedichtet werden. Fotos © Enke-Werk



„Kurt“, die neue Kran- und Tragelasche, ist serienmäßig an den Dachfenstern der 
neuen Reihe Designo R6/R8 Quadro vormontiert. „Karl“ ist die neue Tragehilfe, die 
wie ein Schultergurt angelegt wird. Mit beiden Helfern kann das Fenster sicher und 
einfach auf das Dach transportiert werden. Das erleichtert die Montage, erhöht die 
Sicherheit auf der Baustelle und schont den Rücken! 

Mehr Informationen unter www.roto-dachfenster.de

Roto „Kurt“ und „Karl“ packen mit an: 
Starke Helfer für die Baustelle
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Nibra Flachdachziegel F 8 ½ auf dem CityBogen, Nordhorn 

Rundverlegung von Dachziegeln – Messen, Schneiden, Kleben, Lackieren

Gebogene Dachformen erfordern 
die Rundverlegung von Dachzie-
geln. Dabei gibt es Maßdifferen-
zen, die ausgeglichen werden 
müssen. Ab einem gewissen Ra-
dius müssen generell die Dach-
ziegel geschnitten werden. Denn 
die unteren Trauf-Reihen der Au-
ßen-Kreisbögen sind länger und 
der Firstradius kürzer. Im Innen-
kreisbogen genau umgekehrt. 
Für diese Kegelausschnitte müs-
sen folglich Dachziegel konisch 
zugeschnitten werden, um ein 
störungsfreies und vollkommen 
unterbrechungsloses Deckbild 
sowie die harmonische Kegel-
form des Daches zu erzeugen. 
In Nordhorn, beim Neubauvorha-
ben eines Wohn- und Geschäfts-
hauses, ließ Nelskamp die Dach-
ziegel nach genauer Berechnung 
und Computersimulation zuerst 
einzeln schneiden und anschlie-
ßend mit dem richtigen Maß wie-
der zusammenkleben. 

Eine architektonische Besonderheit 

des neuen Nordhorner CityBogen 

ist ein großer Viertelkreisbogen. Für 

Dachhandwerker eine besondere – 

und relativ seltene – Herausforde-

rung. Denn bei der Rundverlegung 

reicht das normale Seitenspiel der 

Tondachziegel untereinander nicht 

aus. Statt zum Ausgleich die Dach-

fläche mit Graten und Kehlen zu 

unterbrechen, haben sich der Bau-

herr, die G. Büter Bauunterneh-

mung unter Beratung von Nelskamp 

und Dachdeckermeister Michael Ort-

werth (Orthwerth Bedachungs GmbH, 

Nordhorn) für das Schneiden der 

Ziegel entschieden. Diese Maßarbeit 

wurde durch den Nelskamp-Dienst-

leistungspartner Rhedach GmbH, 

Bocholt, ausgeführt. 

Bei Rundverlegungen müssen im-

mer Spezialziegel hergestellt wer-

den, die für die perfekte und unter-

brechungsfreie Rundung sorgen: Für 

den Nordhorner CityBogen wurde 

dafür der Nibra-Flachdachziegel 

F 8 ½ eingesetzt. Es handelt sich 

um einen mittelformatigen Groß-

flächenziegel, aus dessen großer 

hauptwasserführender Ebene leicht 

etwas ausgeschnitten und dann 

wieder zusammengeklebt werden 

kann. Rhedach, Bocholt, schnitt für 

die 140 m² Kegeloberfläche ca. 

1.400 Stück des F 8 ½er, klebte und 

behandelte sie anschließend farb-

lich nach. Rhedach, Bocholt, ist ein 

eigentümergeführtes Spezialunter-

nehmen mit 25 Mitarbeitern an drei 

Standorten in Deutschland und pro-

duziert Dachzubehörteile für Flach- 

und Steildächer.

Trend Rundverlegungen
Zur Häufigkeit von Rundverlegun-

gen und der damit verbundenen 

Dachdecker-Handwerkskunst sagt 

Oliver Kortendieck, Leiter Anwen-

dungstechnik, Nelskamp: „Im Ver-

gleich zum Gesamtmarkt sind 

Rundverlegungen recht selten. 

Aber diese architektonische Rafi-

nesse wir punktuell gerne mal ge-

setzt und kommt gerade etwas in 

Mode. Der Trend geht eindeutig in 

Richtung Zuwachs dieser Sonder-

dachform.“

Dennoch sind solche Dachformen 

nach wie vor Exoten. Wunschverle-

gungen oder Kegeleindeckungen 

kommen im historischen Gebäude-

bestand häufiger vor. Kleine Türm-

chen, kleine Kegel bei Schlössern 

und Burgen sind häufiger anzutref-

fen. Dafür, und für Neubauten mit 

Kegelformen wie der Nordhoerner 

CityBogen, hat Nelskamp die rich-

tige Antwort.

Der Nibra-Großflächenziegel F 8 ½ 

ist mit dem geringen Stückgewicht 

von nur ca. 4,6 kg Kilogramm und 

einem Bedarf ab ca. 8,5 Ziegeln pro 

Quadratmeter schnell und verarbei-

terfreundlich zu verlegen. Durch die 

optimale Verfalzung und die kera-

mische Qualität ist er besonders 

regen-, sturm- und frostsicher. Das 

moderne Deckbild des Achteinhal-

bers ist ein ästhetischer Blickfang 

auf jedem Dach. Der „Achteinhal-

ber“ verbindet Wirtschaftlichkeit, 

Gefälligkeit und Verarbeiterfreund-

lichkeit. Das handliche Format sorgt 

auch für einen schnellen Baustel-

lenfortschritt. Zudem ist dadurch 

weniger Traglattung als bei Stan-

dard-Formaten erforderlich. Durch 

die Nibra-Qualität mit Westerwäl-

der Ton ist der Großziegel beson-

ders langlebig. Die geringe Wasser-

aufnahme von unter drei Prozent 

macht den Achteinhalber frostbe-

ständig und aufgrund der ausgeklü-

gelten Verfalzung kann der Ziegel 

regen- und sturmsicher bereits ab 

einer Dachneigung von zehn Grad 

eingesetzt werden. All dieses spart 

unter dem Strich Geld.

Trotz seiner Größe wirkt der Acht-

einhalber dezent und unaufdring-

lich. Seine Anmutung ist modern 

und erzeugt ein regelmäßiges Bild 

auf dem Dach in einer ästhetischen 

Geometrie. Die Farbauswahl um-

fasst alle modernen Dach-Farbtöne: 

rot engobiert, altschwarz eng., matt-

schwarz eng., anthrazitgrau eng., 

schwarz edelengobiert. So bietet 

der F 8 ½ für fast jeden Geschmack 

die passende Farbnuance.

Nibra-Großflächenziegel F 8 ½ 
(Achteinhalber) im Überblick:
•  Großer Flachdachziegel mit gerin-

gem Stückgewicht von ca. 4,6 kg

•  Mindestdachneigung 10 Grad

•  Bedarf je Quadratmeter: Ca. 8,4 bis 

9,2 Stück

•  Nibra-Ziegel aus Westerwälder 

Ton in keramischer Qualität

•  Geringe Wasseraufnahme: Unter 

drei Prozent und extreme Frost-

sicherheit sind Voraussetzungen 

für die Langlebigkeit der Nibra-

Ziegel

•  Für Rundverlegungen durch 

schneidbare große wasserfüh-

rende Ebene bestens geeignet

•  Farben: Rot engobiert, Altschwarz 

eng., Mattschwarz eng., Anthra-

zitgrau eng., Schwarz edelengo-

biert

– NELSKAMP –

Architekturakzent: Sonderdachform Viertelkegel – CityBogen Nordhorn.
Bildquelle: G. Büter Bauunternehmen GmbH

Rundverlegung im Innenbogen.

Nibra Flachdachziegel F 8 ½ – Wes-
terwälder Ton in Keramikqualität.

Der Achteinhalber ist in fünf verschiedenen Farbtönen erhältlich.
Bilder: Nelskamp

Bautafel
•  Objekt: CityBogen, Innen-

stadt Nordhorn/Vechte, 

 Grafschaft Bentheim

•  Bauherr: G. Büter Bauunter-

nehmung GmbH, Nordhorn

•  Dachdeckerei: Ortwerth Be-

dachungen GmbH, Nordhorn

•  Schnitt, Kleben und farb-
liche Nachbehandlung der 
rundverlegten Ziegel: 
 Rhedach GmbH, Bocholt

• Bauzeit: 2017 / 2018

•  Dachziegel: Nibra-Groß-

flächenziegel F 8 ½ (Acht-

einhalber)

•  Hersteller: Dachziegelwerke 

Nelskamp GmbH, Nibra

Schneiden des Dachziegels mit 
3.500 bar Wasserstrahl.

Kleben des beschnittenen Ziegels 
mit Spezialkleber.

Fertiger Innenbogen: Dachfläche 
ohne Grate und Kehlen.

Fertiger Außenbogen: harmonischer 
Viertelkegel mit Dachgaube.
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FFAKLE  - universelle Falzklemme mit Systemgarantie - 

1 Klemme für vielsei ge Anwendungs-
möglichkeiten - einmalig europaweit 
                           - Patent in Anmeldung 

einsetzbar für Stehfalz, Rundfalz, Doppel-
stehfalz und Winkelstehfalz zusammen  
mit Systemkomponenten für Dachzubehör 

Solarhalter auf  
Doppelstehfalz 

Laufroststützen auf Doppelstehfalz 

Schnee-
fanggi er 
auf Rund-
falz 

 
Alu-Schneefang auf  
Doppelstehfalz 

 
einfache und kosten-
reduzierte Montage 
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PAVAFLASH: Diffusionsfähiges  Abdichtungsharz für den Holzbau
Neue Möglichkeiten für die Bauwerksabdichtung

Das leistungsfähige PAVAFLASH 
ist ein vielseitig einsetzbares 
Abdichtungsharz für die siche-
re Bauwerksabdichtung. Der lö-
sungsmittelfreie Flüssigkunst-
stoff auf Polyurethanbasis ist 
diffusionsfähig und überzeugt 
bei einer empfohlenen Schicht-
stärke von 2,1 mm mit einem 
niedrigen sd-Wert von 1,3 m. Da-
mit eignet sich PAVAFLASH sehr 
gut für die hin ter laufsichere Ab-
dichtung von  De tails und An-
schlüssen im Holzbau und bildet 
eine perfekte  Ergänzung zu den 
natürlichen PAVATEX Holz faser-
Dämmsys temen. 

PAVAFLASH ist dauerelastisch, 

rissüberbrückend, UV- und alkali-

be stän dig, zudem geruchsneutral 

 sowie weichmacher- und lösungs-

mittelfrei. Typische Einsatzgebiete 

sind Dachdurchdringungen, Tür- 

und Fensteranschlüsse, ebenso die 

Dachkehle sowie der Sockel be reich 

und Wandanschlüsse. In der Praxis 

ist PAVAFLASH optimal mit den 

 PAVATEX Holzfaser-Dämm sys te-

men und mit SOPREMA-System-

pro dukten auf Bitumen- sowie FPO-

Basis kombinierbar. 

Das einkomponentige Produkt ist 

direkt gebrauchsfertig. Es lässt sich 

einfach und zügig mit dem Pinsel 

oder dem Roller verarbeiten. Beim 

Aufbringen auf die Holzfaser däm-

mung wird keine Untergrundvor-

bereitung benötigt. Am Ende des 

Produkt-Lebenszyklus kann das 

ausgehärtete Material flächig von 

den Holzfaserplatten gelöst und 

dem Bauschutt zugeführt werden. 

Die Holzfaser-Dämmplatten lassen 

sich wie gewohnt entsorgen.

Praktisches Zubehör erleichtert 
die fachgerechte und unkompli-
zierte Anwendung 
Für besonders gute Ergebnisse 

empfiehlt SOPREMA die korrekte 

Untergrundvorbereitung z. B. bei 

Metall, Kunststoff oder Beton sowie 

die Verwendung von passendem 

Werkzeug und Systemzubehör. 

Dazu zählen unter anderem prakti-

sche Vliesformteile für die fachge-

rechte Ausführung anspruchsvoller 

Details wie Rohrdurchdringungen 

oder Außen- und Innenecken.

– SOPREMA –

Das diffusionsfähige PAVAFLASH ist perfekt für die hinterlaufsichere Ab-
dichtung von Details und Anschlüssen an der Gebäudehülle geeignet.
 Fotos: SOPREMA

PAVAFLASH ist im 6-kg- und im 
12-kg-Gebinde erhältlich.

Auch die Kunden von Erich Weit wissen: 

Gauben im Ziegeldach fachgerecht und 

zugleich effizient zu bekleiden, ist hand-

werklich sehr anspruchsvoll. Darum nutzten 

sie gerne das Angebot des COBA-Beda-

chungsfachhändlers, bei einem 4-tägigen 

RHEINZINK Workshop C mit dem Thema 

„Falztechnik Gauben im Ziegeldach“ teil-

zunehmen. Bei dem Kurs, der bei Erich 

Weit in Berlin stattfand, wurden die spe-

ziellen Anforderungen der Falztechnik bei 

Gauben im Ziegeldach gezeigt.

Dieser Workshop befasste sich mit The-

men wie zum Beispiel den verschiedenen 

unter- und überdeckenden Detailausbil-

dungen, der korrekten Fenstereinfassung 

und der Bekleidung der gesamten Gau-

ben. Die Dachhandwerker erlernten hierbei 

unter professioneller Anleitung praxisge-

rechte Lösungen für ihre tägliche Arbeit. 

Dabei hatten sie die Wahl zwischen ver-

schiedenen Gaubentypen.

Im theoretischen Teil wurden Themen zur 

Werkstoffkunde, der Bauphysik oder auch 

zu gaubenspezifischen Anwendungsde-

tails erläutert. In der Praxis standen Schar-

einteilung, Fenstereinfassungen, Fenster-

bankausbildung, Unter- und überdeckende 

Anschlussdetails im Ziegeldach mit An-

formzink, schräge Scharabschlüsse oder 

Dachrinnen- und Kehlausbildung je nach 

Gaubentyp auf dem Programm. Die Teil-

nehmer waren mit dem vielseitigen Ange-

bot des 4-tägigen RHEINZINK-Kurs sehr 

zufrieden und konnten wertvolle Tipps 

und Tricks mitnehmen. Abschließend be-

kamen alle Kursteilnehmer ein Zertifikat. 

Die positive Resonanz der bisher ver-

anstalteten Workshops nimmt Erich Weit 

weiterhin zum Anlass, auch im nächsten 

Jahr wieder RHEINZINK-Kurse anzubie-

ten. Geplant ist zum Beispiel ein Falzkurs 

für Gauben im Walmdach.

– ERICH WEIT –

Erich Weit veranstaltete RHEINZINK Workshop C – 
Falztechnik Gauben im Ziegeldach

Im Jahr 2007 entschied sich die Carlé-

Gruppe, eine weitere Niederlassung im 

Rhein-Main-Gebiet zu eröffnen. Ein geeig-

netes Grundstück fand man in der Bach-

straße 18 in Kriftel, zwischen Frankfurt und 

Wiesbaden. Schon in 2007 wurden einige 

Kunden rund um Frankfurt vom Standort 

Hungen beliefert, jedoch fehlte ein Lager, 

auf das die Kunden kurzfristig zugreifen 

konnten. 

Mit der Carlé-Philosophie, Kunden mit ei-

nem breiten und tiefen Sortiment kurzfris-

tig zu beliefern oder Ware am Lager bereit 

zu stellen, war der Standort in Rhein-Main 

der nächst logische Schritt.

Ab der Eröffnung am 16.Mai 2008 wurde 

der Servicegrad im Rhein-Main-Gebiet 

neu definiert und die Mitarbeiterzahl von 

damals 8 Mitarbeiter auf heute 24 Mitar-

beiter verdreifacht.

In diesen 10 Jahren hat sich Carlé + Fatum 

zu einem führenden Händler der Beda-

chungsbranche zwischen Frankfurt, Wies-

baden, Mainz bis in den Rheingau entwi-

ckelt.

– CARLÉ + FATUM –

Carlé + Fatum feiert 10-jähriges Bestehen in Kriftel

Das Bild zeigt das Team von Carlé + Fatum um Michael Carlé (r.) und Niederlassungs-
leiter Torsten Rinn (2. v. r.). Foto: Carlé + FatumFoto: Erich Weit
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Die Beschäftigten auf Baustellen 
müssen häufig Lärm ertragen – 
darunter leidet ihre Gesundheit: 
Die Lärmschwerhörigkeit ist die 
zweithäufigste anerkannte Berufs-
krankheit in der Bauwirtschaft. 
Dabei wären viele Gehörschäden 
vermeidbar, denn mancher Bau-
lärm kann bereits an der Quelle 
deutlich vermindert werden. Der 
Tag gegen Lärm 2018 stand unter 
dem Motto „Laut war gestern!“. 
Das nahm die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft (BG 
BAU) zum Anlass und hat den 
beruflichen Nachwuchs mit prak-
tischen Aktionen direkt in den 
Ausbildungszentren angespro-
chen.

„Die Zahlen machen deutlich, dass 

es gute Gründe für den Einsatz lei-

serer Maschinen gibt: Allein im Jahr 

2016 musste die BG BAU 17,5 Mil-

lionen Euro für über 6.200 Lärm-

geschädigte aufbringen. Über ein 

Drittel aller Berufskrankheiten in der 

Bauwirtschaft hat Hörschäden als 

Ursache. Alle gewerblichen Berufs-

genossenschaften zusammen zahl-

ten sogar 117,5 Millionen Euro für 

mehr als 38.000 Lärmgeschädigte.“, 

sagte Bernhard Arenz, Leiter der 

Prävention bei der BG BAU. Für die 

Betroffenen ist gesundheitsschädli-

cher Lärm tragisch: Stress, Schlaf-

störungen, steigendes Herzinfarkt-

risiko, Tinnitus sowie zunehmende 

Leistungs- und Konzentrationsstö-

rungen sind als Folgen von Lärm 

nachgewiesen. Dazu kommen Ver-

ständigungsprobleme am Arbeits-

platz. Im privaten Umfeld droht ein 

Verlust an Lebensqualität, weil die 

Betroffenen Gesprächen nicht mehr 

richtig folgen können.

So droht die Zahl der Lärmschwer-

hörigen deutlich anzusteigen: „Es 

ist absehbar, dass viele der heute 

jungen Menschen ab ihrem fünften 

Lebensjahrzent ein Hörgerät nutzen 

müssen“, sagte Dr. Anette Wahl-

Wachendorf, Leiterin des Arbeits-

medizinisch-Sicherheitstechni-

schen Dienstes der BG BAU (ASD 

der BG BAU) und Vizepräsidentin 

des Verbandes Deutscher Betriebs- 

und Werksärzte. Immer wieder stel-

len auch die Ärztinnen und Ärzte 

des ASD der BG BAU schon zu Be-

ginn der Ausbildung bei Jugendli-

chen eine eingeschränkte Hörfähig-

keit fest. Für junge Beschäftigte, 

die tagsüber Arbeitslärm und nach 

Feierabend Freizeitlärm ausgesetzt 

sind, potenziert sich die Gefahr hör-

geschädigt zu werden, weil sich 

das Gehör in der Freizeit nicht mehr 

erholen kann.

Deshalb wurden die Auszubilden-

den bei den Aktionstagen zum Tag 

gegen Lärm deutschlandweit direkt 

in den Ausbildungszentren der Bau-

wirtschaft praxisnah informiert. So 

konnten die jungen Leute bei Mes-

sungen an Maschinen und Werk-

zeugen erleben, dass zum Beispiel 

der Lärm von Rüttelplatten, Bohr-

hämmern oder Baukreissägen über 

85 Dezibel erreicht. Beim Messen 

des Schalls einer Auto-Musikanlage 

stellte sich heraus, dass auch hier 

Lärmpegel von mehr als 100 Dezi-

bel auftreten können. 

Zum Hintergrund:
Ein Schallpegel ab 80 Dezibel kann 

die Gesundheit schädigen, wer 

Lärm über 85 Dezibel zu lange ohne 

Gehörschutz ausgesetzt ist, droht 

schwerhörig zu werden. Dabei er-

reichen herkömmliche Baukreis-

sägen oder Bohrhammer schon 

100 Dezibel (dB (A)) und eine Erd-

baumaschine kommt auf 90 Dezi-

bel. Bei einem höheren Lärmpegel, 

etwa einem Knall von 140 Dezibel, 

können Schäden sofort eintreten. 

Daher macht die BG BAU ab dem 

Tag gegen Lärm BAU auf lärmre-

duzierte Baumaschinen und Werk-

zeug aufmerksam. Zum Beispiel 

gebe es schallgedämpfte Sägeblät-

ter für Baustellenkreissägen, Spe-

zialzangen für wesentlich leisere Ab-

brucharbeiten, geräuschreduzierte 

Diamanttrennscheiben für Steinsä-

gen oder lärmgeminderte Flämm-

Geräte für Dacharbeiten.

Deshalb müssen betroffene Ar-

beitsstellen ab einer durchschnitt-

lichen täglichen Lärmbelastung von 

85 Dezibel als Lärmbereiche ge-

kennzeichnet werden. Dort hat der 

Arbeitgeber technische oder orga-

nisatorische Maßnahmen zu treffen. 

Darüber, wie das betrieblich umge-

setzt werden kann, beraten Exper-

ten der BG BAU die Unternehmen. 

Sind alle technischen Möglichkei-

ten ausgeschöpft, müssen Lärm-

quellen gedämmt oder eingekapselt 

oder Arbeiten, die Lärm verursa-

chen, örtlich und zeitlich von ande-

ren Tätigkeiten getrennt werden. 

Erst wenn Lärm nicht vermieden 

werden kann, kommt persönlicher 

Lärmschutz, wie Kapselgehörschüt-

zer oder Gehörschutzstöpsel zum 

Einsatz. Techniker und Arbeitsme-

diziner der BG BAU sensibilisieren 

den beruflichen Nachwuchs bereits 

am Beginn ihres Arbeitslebens zum 

Thema Lärmgefahren und zu mögli-

chen Schutzmaßnahmen.

Schall kann gefährlich wirken und 

wird unterschätzt. Eine Lärmschwer-

hörigkeit entwickelt sich langsam 

und schmerzlos und sie ist unheil-

bar, auch das erfuhren die Azubis. 

Dabei sind junge Menschen be-

sonders betroffen: Wie zahlreiche 

Studien belegen, setzen sich gera-

de Jugendliche in ihrer Freizeit oft 

lauter Musik aus – zum Beispiel in 

Konzerten, Clubs oder durch mobi-

le Endgeräte. Gerade der Konsum 

lauter Musik, etwa über Smart-

phone-Kopfhörer, führe immer häu-

figer zu Hörproblemen schon bei 

Kindern und Jugendlichen, so die 

Barmer Krankenkasse im Frühjahr 

2017. Und die Fördergemeinschaft 

Gutes Hören (FGH) hat im Juni 

2017 nach Gehörtests in Hörmobi-

len unter 23.000 Passanten in fast 

300 Städten mitgeteilt, dass „schon 

jeder achte Jugendliche unter einer 

Hörminderung“ leide.

Das individuelle Verhalten spielt also 

eine Rolle, um die Gesundheit der 

Beschäftigten zu erhalten. So beto-

nen es auch die Fachleute der BG 

BAU. Und genau darauf liegt der 

Fokus des Präventionsprogramms 

„Bau auf Sicherheit. Bau auf Dich“, 

in das die Aktionen zum Tag gegen 

Lärm eingebettet sind. Ziel des 

Programms ist es, die Beschäftig-

ten der Bauwirtschaft insgesamt 

stärker für die Belange des Arbeits-

schutzes zu sensibilisieren und die-

sen als Bestandteil des alltäglichen 

Handelns zu etablieren.

Weitere Infos unter 

www.bau-auf-sicherheit.de.

– BG BAU –

BG BAU rät zur Vorsorge 
Hörschäden weit verbreitet – Risiken für junge Bauleute

Foto: BG BAU



Kunden perfekt beraten  Aufträge gewinnen

Für Giebel, Gauben und Fassaden

Wenn Holz nicht verwittern darf  
Cedral Fassadenpaneele aus Faserzement

Im Paket enthalten: 

  100% natürlicher Faserzement 
 Form- und Farbenvielfalt
 Resistent
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Wissen macht cool!
Neues Trainingsprogramm der Braas Sommerakademie

Dieser Sommer läuft bereits jetzt 
auf Hochtouren. Zeit also, um ne-
ben der schweißtreibenden Ar-
beit einen kühlen Kopf zu bewah-
ren und sich weiterzubilden. Die 
Chance, genau das erfolgreich zu 
tun, bietet auch dieses Jahr die 
Braas Sommerakademie. In un-
serem Sommerangebot findet 
sich ein vielfältiges Programm für 
das Dachhandwerk und den Han-
del. Zum vierten Mal bietet Braas 
den Teilnehmern informative und 
vielfältige Schulungen und Trai-
nings an verschiedenen Stand-
orten in ganz Deutschland. Und 
da so viel Fleiß belohnt werden 
muss, erhält jeder Teilnehmer 
passend zur Jahreszeit ein klei-
nes Geschenk – das Braas Som-
merakademie Beachball-Set in-
klusive Schweißband.

Vom 3. Juli bis zum 26. September 

2018 bietet die Braas Sommeraka-

demie ein abwechslungsreiches 

Programmpaket mit insgesamt mehr 

als 20 Veranstaltungen. Neben dem 

großen Trainingszentrum in Heusen-

stamm sind bundesweit zusätzliche 

interne und externe Schulungs-

standorte verteilt, darunter Biberach, 

Monheim, München, Heisterholz, 

Werne und Berlin. So wird die Braas 

Sommerakademie zu einem stand-

ortübergreifenden Konzept.

Vielfältige und passgenaue 
 Trainings für Dachhandwerk 
und Handel
Sowohl für Einsteiger als auch für 

Fortgeschrittene bieten die quali-

fizierten Trainings dabei entschei-

dende Wissensvorsprünge. Das 

„Basistraining Dach für Einsteiger 

und Aufsteiger“ vermittelt Azubis 

und Berufsstartern Wissen und 

Kompetenz rund um eine sichere 

Steildachplanung. Anwenden lässt 

sich das theoretische Wissen 

 anschließend im Praxistraining 

„Grundlagen des geneigten Da-

ches“. Fortgeschrittene erhalten 

tiefer gehendes Wissen bezüglich 

Beratung, Planung und handwerk-

licher Verarbeitung unter anderem 

im Training „Professionelle Aufspar-

rendämmung“. So können die Teil-

nehmer im Handumdrehen ihr Leis-

tungsangebot erweitern. Um auf 

dem neuesten Stand bei aktuellen 

Vorschriften zu sein, empfiehlt es 

sich außerdem, „Aktuelle Normen 

und Regeln für die Planung“ im ent-

sprechenden Schulungsangebot zu 

vertiefen.

So ist auch in diesem Sommer für 

jeden etwas Passendes dabei, egal 

ob Einsteiger oder Dachexperte.

Alle Details zur Braas Sommeraka-

demie sowie eine übersichtliche 

Zusammenstellung des Schulungs-

programms für alle Zielgruppen kön-

nen unter www.braas-akademie.de 

gefunden werden. Dort ist auch die 

direkte Anmeldung zu den einzel-

nen Trainings möglich.

– BRAAS –

Vom 3. Juli bis zum 26. September 
2018 werden in der Braas Sommer-
akademie viele spannende Trai-
nings angeboten – sowohl für Ein-
steiger als auch für Fortgeschrittene.
 Foto: Braas

Statten Sie Ihre Auszubildenden von Anfang an mit dem richtigen 

Lehrmaterial aus. denn qualifizierter Nachwuchs im Dachdecker-

handwerk ist ein sehr wichtiges Thema. Fachgerechte und sichere 

Dacharbeiten setzen nicht nur handwerkliches Geschick, sondern 

vor allem auch Köpfchen voraus!

Die Neuauflage „Die Ausbildung im Dach-

deckerhandwerk“ ist speziell auf die schu-

lische und betriebliche Ausbildung der 

Auszubildenden zugeschnitten. Die Azubis 

erlernen – unterstützt von vielen Praxis-

beispielen und -aufgaben – das Grund-

wissen nach den relevanten 17 Lernfel-

dern für die drei Ausbildungsjahre. Mit 

zahlreichen Abbildungen und Tipps ver-

schaffen sich Azubis eine schnelle Orien-

tierung zum Berufsstart. Eine Textspalte 

mit zusätzlichen Begriffsdefinitionen, De-

tails und Hinweisen auf weiterführende 

Links oder Literatur erleichtert das selbst-

ständige Lernen.

Die Neuauflage berücksichtigt die neu 

strukturierten Lernfelder nach dem aktu-

ellen Rahmenlehrplan 2016 sowie Änderungen im Regelwerk, hier 

insbesondere in den Bereichen Flachdach und Metall. Darüber hin-

aus sind einige neue Abbildungen und Detailzeichnungen aufge-

nommen sowie Ältere überarbeitet und korrigiert worden.

Sie können das Fachbuch für 49,00 Euro bei der Verlagsgesellschaft 

Rudolf Müller GmbH & Co. KG im E-Shop unter www.baufachmedien.

de oder unter Tel.: 06123 9238-258 bestellen.

– VERLAGSGESELLSCHAFT RUDOLF MÜLLER –

Die Ausbildung im Dachdeckerhandwerk

Foto: 
Verlagsgesellschaft 

Rudolf Müller GmbH & Co. KG
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VELUX Hitzeschutzlösungen 

Das Dachgeschoss im Sommer  optimal gegen Hitze schützen
Je nach Raumnutzung unterschiedliche Lösungen beim Hitzeschutz sinnvoll

Dachgeschoss-Wohnungen ha-
ben oft den Ruf, im Sommer be-
sonders heiß zu werden. Doch 
mit dem richtigen Hitzeschutz 
gibt es keinen Grund zur Sorge. 
Wenn man die Vorteile der ver-
schiedenen Lösungen beachtet, 
können diese neben dem effek-
tiven Schutz vor Sommerhitze 
auch zur vollständigen Verdunke-
lung, zusätzlichem Lärmschutz 
und höherer Wohnqualität bei-
tragen.

40 Prozent der Deutschen ist im 

Sommer meistens oder immer zu 

heiß in ihrer Wohnung. Damit ist 

Deutschland einer der Spitzenreiter 

Europas. Das ist eines der Ergeb-

nisse des „Velux Healthy Homes 

Barometers“, einer repräsentativen 

Studie aus dem Jahre 2016 unter 

12.000 Europäern zu heimischem 

Komfort und gesundem Wohnen. 

Wer auch unterm Dach einen ange-

nehmen Sommer verbringen will, 

greift zu passenden Hitzeschutz-

maßnahmen – welche die beste 

ist, lässt sich nicht pauschal be-

antworten. Mit Rollladen und Hit-

zeschutz-Markise stehen zwei un-

terschiedliche Lösungen für Velux 

Dachfenster zur Verfügung. Vor der 

Entscheidung für eine Variante 

lohnt es sich, genau zu analysieren, 

was erreicht werden soll: Ist neben 

Hitzeschutz beispielsweise auch 

Verdunkelung oder Lärmschutz er-

wünscht? Wie wichtig sind Tages-

lichteinfall und ein freier Blick nach 

draußen oder soll der Montageauf-

wand möglichst gering sein?

Der Rollladen: 
Schlafkomfort unterstützen
Rollläden halten nicht nur Hitze ab, 

sondern verdunkeln den Raum auch 

bei hellem Tageslicht vollständig 

und schützen zudem vor Lärm. Das 

macht sie zur idealen Lösung für 

Schlafzimmer. Sie erleichtern tags-

über auch Groß und Klein den Mit-

tagsschlaf. Elektrisch oder solar 

betriebene Velux Rollläden bringen 

zudem einen erheblichen Komfort-

faktor mit, da sich Hitzeschutz und 

Dunkelheit auf Knopfdruck reali-

sieren lassen. Doch nicht nur im 

Sommer profitieren Dachgeschoss-

bewohner von dieser vielseitigen 

Lösung: Bei kalten Außentempera-

turen helfen Rollläden beim Energie-

sparen, da sie die Wärmedämmung 

von Dachfenstern verbessern. Be-

wohner können per Funksteuerung 

oder über App mit dem Smartphone 

eine Zeit festlegen, zu der sich der 

Rollladen öffnet. So können sie sich 

von den ersten Sonnenstrahlen we-

cken lassen und den natürlichen 

Schlafrhythmus unterstützen.

Hitzeschutz-Markise: 
Geschützt, aber hell
In jedem Dachgeschoss gibt es 

Räume, in denen Tageslicht essen-

tiell wichtig ist, wie etwa Küchen, 

Kinderzimmer oder Hobbyräume. 

Hier bietet sich die Velux Hitze-

schutz-Markise an. Mit der klassi-

schen, bunt gestreiften Terrassen-

markise hat diese Lösung optisch 

wenig gemeinsam: Das wetterbe-

ständige, lichtdurchlässige Gewebe 

liegt dezent außen vor dem Fenster 

und hält die energiereichen Son-

nenstrahlen fern. Gleichzeitig lässt 

die Markise noch so viel Tageslicht 

in den Raum, dass dieser beispiels-

weise fürs Spielen oder das Erledi-

gen von Hausaufgaben angenehm 

hell ist. Auch der Ausblick durch 

das Dachfenster bleibt erhalten. 

Weiterer Vorteil: Die Velux Hitze-

schutz-Markise lässt sich auch von 

Mietern oder Eigentümern selbst 

montieren, ohne das Dach zu be-

treten. 

– VELUX –

Ideal für das sommerliche Kinder-
zimmer: Die Hitzeschutz-Markise 
für Velux Dachfenster hält Hitze 
fern und lässt Tageslicht und fri-
sche Luft zum Spielen ein.

Fotos: Velux Deutschland GmbH

Rollläden vor den Fenstern schüt-
zen vor dem Aufheizen von Dach-
wohnungen im Sommer.

Rollläden von Velux schützen effek-
tiv vor Hitze und sorgen dank Lärm-
schutz und Verdunkelung für beste 
Schlafbedingungen. 

Hitzeschutz-Markisen verhindern, 
dass die energiereichen Strahlen 
auf die Scheibe treffen und den 
Raum aufwärmen.

NordBau 2018 
in Neumünster 
5. –  9. September

Schauen Sie auf unserem 
Stand 1250 in Halle 1 vorbei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Zambelli Dachentwässerungen

Gutter Stark – der clevere Rinnenschutz
Manchmal lohnt es sich, seine 
Perspektive zu ändern, um vom 
Nutzen einer Anwendung restlos 
überzeugt zu werden. Das haben 
die vielen Interessenten am Dach-
rinnenschutz Gutter Stark auf der 
Kölner Fachmesse DACH+HOLZ 
erfahren. Ein Dachexponat mit der 
praktischen Rinnenabdeckung auf 
dem Messestand von Zambelli in 
der Halle 8, Stand 320, zog die in-
teressierten Blicke des Fachpub-
likums auf sich und entwickelte 
sich im Laufe der Messe zum Pu-
blikumsmagneten.

Das Plus für jede Dachrinne
Bauherren wünschen sich für ihr 

Dachentwässerungssystem einen 

geringen Wartungsaufwand, kom-

fortable Revision sowie langlebige 

Produktqualität. Da kommt es auf 

jedes Detail an, wie beispielswei-

se auf einen gut funktionierenden 

und verlässlichen Laubschutz, wie 

Gutter Stark. Hierbei handelt es 

sich um eine extrem witterungsbe-

ständige, stabile Rinnenabdeckung 

passend für alle Rinnen der gängi-

gen DIN-Nenngrößen. Das hoch-

wertige und vom Boden aus nicht 

sichtbare Laubschutzgitter sorgt in 

der Dachrinne dafür, dass diese 

bei jedem Wetter geschützt ist und 

nicht verstopft. Auf diese Weise 

wird zusätzlich ein effektiver Durch-

feuchtungsschutz für das Gebäude 

erreicht.

Gute Ausstattung sorgt für 
 dauerhafte Funktion
Gutter Stark besteht aus einem per-

forierten Aluminiumprofil, das exakt 

an die Rinnenkonstruktion ange-

passt ist. Er ist als Komplett-Set 

montagefertig für die gängigsten 

Dachrinnengrößen und -typen ent-

wickelt worden. Im Programm sind 

Ausführungen in Aluminium und in 

Aluminium kupferfarben anodisiert. 

Eine zusätzliche Versiegelung, die 

sogenannte Dura-Shield-Oberflä-

che, hält das Lochprofil formstabil 

und korrosionsfrei. Ein Rundprofil 

rechts und links an den Rinnenab-

schlüssen (Roll-Back-Profil) sorgt 

dafür, dass die Wassermenge opti-

mal aufgenommen werden kann. 

Für die perfekte Rinnenabdichtung 

wurde ein Überlaufstoppband inte-

griert, welches die Rinne abschließt. 

Unterhalb der Auflagefläche ange-

brachte Aufstellwinkel halten das 

Profil auch unter Schneelast form-

stabil. Im Winter beugt der Rin-

nenschutz einer Vereisung vor. Die 

Rinne behält ihre volle Aufnahme-

kapazität. Zwei unabhängige Prüf-

tests beweisen: Selbst bei einer 

100-prozentigen Bedeckung wird 

eine Ablaufmenge von 63 Millimeter 

pro Stunde und Quadratmeter er-

reicht.

Geringer Wartungsaufwand für 
permanent guten Schutz
Da der Dachrinnenschutz nicht zu 

tief in der Rinne sitzt, werden Blät-

ter, Moos und Baumnadeln bereits 

ab einem leichten Wind von 10 km/h 

weggeblasen. Schnee, Eis und her-

abfallende Dachziegel können der 

Rinne eben so wenig anhaben, wie 

Insekten, die die Rinne gern als 

Nistplatz verwenden. Unter dem 

Dachvorsprung befindliche Wege 

bleiben somit auch bei Wind und 

Wetter ungehindert passierbar.

Der wartungsarme Premium-Dach-

rinnenschutz eignet sich auch zum 

Nachrüsten. Auf diese Weise blei-

ben die Dachrinnen dauerhaft schön 

und funktionsfähig. Der Hersteller 

bietet 25 Jahre Garantie auf die 

Leistungsfähigkeit und das Material. 

Gutter Stark ist alles in allem eine 

praktische und schicke Lösung für 

die Entwässerung kleiner und gro-

ßer Rinnenkonstruktionen. Der Ver-

trieb erfolgt über den Fachhandel. 

Die Montageanleitung als Film findet 

man unter: www.montage-gutter-

stark.zambelli.de.

– ZAMBELLI –

Dachmodell mit Laubschutz Gutter 
Stark auf der Messe DACH+HOLZ 
International in Köln.

Gutter Stark hält das ganze Jahr 
über Laub und Schmutz von Dach-
rinnen fern. Fotos: Zambelli GmbH & Co. KG

Gutter Stark – montagefertiges 
Komplett-Set für die gängigsten 
Dachrinnengrößen- und -typen.

Gutter Stark – extrem witterungs-
beständig mit geprüfter Qualität 
und 25 Jahren Garantie auf Leis-
tungsfähigkeit und Material.

Smarter Baustellenhelfer 
für Dachprofis
Ab sofort genügt ein Smartphone 
oder ein Tablet, um auch unter-
wegs alle Daten zu den Koramic-
Dachlösungen von Wienerberger 
parat zu haben – beim Kunden 
wie auf der Baustelle. Der smarte 
Helfer beinhaltet das gesamte Zie-
gelsortiment mit allen Produkt-
daten, Dachflächenansichten, ver-
maßten Details und passendem 
Zubehör. Die Koramic Dachprofi-
App ist für iOs sowie Android Ge-
räte verfügbar.

Mit der App lassen sich alle Ziegel-

modelle in all ihren Farben und 

Oberflächenstrukturen einfach und 

schnell auch als Flächenansichten 

aufrufen und dem Kunden damit im 

optischen Gesamteindruck präsen-

tieren. Zu den Produktinfos mit al-

len technischen Daten sind auch 

vermaßte Detailzeichnungen bis hin 

zum jeweils passenden Zubehör 

enthalten – von der Einhängeklam-

mer über das Schraubsystem, vom 

Schneefanggitter bis zum Steigtritt-

system. Beliebte Produkte können 

als Favoriten gekennzeichnet und 

beim nächsten Start der App aufge-

rufen werden. 

Der Sprung von der virtuellen Welt 

zum persönlichen Ansprechpart-

ner ist mit der integrierten Kontakt-

funktion ebenfalls ganz einfach: Die 

Nutzer können ihren Fachberater in 

der Nähe suchen, eine E-Mail sen-

den oder sich telefonisch an das 

Wienerberger-Team wenden.

Berechnungs-Tools inklusive
Zusätzlich zum Produktsortiment 

bietet die App drei bewährte Tools: 

die Berechnung der Schneelast 

für Pult- und Satteldächer inkl. 

Dimensionierung des Schnee-

schutzsystems, das Windsog-Be-

rechnungsprogramm sowie den 

Koramic-Unterdachplaner, der es 

dem Dachhandwerker ermöglicht 

schnell und einfach die fachregel-

konforme Lösung für sein Steildach 

zu ermitteln.

Anschauen und gewinnen
Einen schnellen Überblick erhal-

ten alle Interessenten auf YouTube 

unter dem Titel „Koramic Dachprofi-

App“. Und wer die App bis zum 
31. August auf seinem Smartphone 

installiert, im Einsatz fotografiert 

und das Foto auf der Wienerberger 

Deutschland Facebook-Seite teilt 

oder per E-Mail an gewinnspiel.de@

wienerberger.com sendet, kann ge-

winnen: Wienerberger verlost unter 

allen Teilnehmern 100 Amazon-Gut-

scheine im Wert von jeweils 20 Euro.

– WIENERBERGER –

Ein besonderer Vorteil der App: Alle technischen Daten bis hin zu vermaßten 
Detailzeichnungen für Ortgang, First, Traufe und Pultdächer mit Angaben 
wie dem First-Latten-Abstand (FLA), Latten-Abstand-First (LAF) und Latten-
Abstand-Pult (LAP) auf einen Blick. Abbildungen: Wienerberger

Der Verkehrsausschuss des Eu-

ropäischen Parlaments hat be-

schlossen, digitale Tachografen 

auch für Fahrzeuge zwischen 

2,4 und 3,5 Tonnen verpflich-

tend einzuführen. Das belastet 

vor allem kleinere Handwerks-

betriebe und damit auch Dach-

deckerunternehmen. „Mit dem 

Beschluss vom 4. Juni wollte 

die Politik vor allem Lenk- und 

Ruhezeiten im Güter- und Per-

sonenferntransport kontrollie-

ren. Das ist auch völlig in Ord-

nung. Nicht in Ordnung ist es, 

dass damit mal wieder übers 

Ziel hinausgeschossen wurde. 

Denn im Handwerk ist die Situ-

ation eine andere als im Trans-

portgewerbe: Um zu einer Bau-

stelle zu gelangen, werden keine 

Berufsfahrer eingestellt, sondern 

die Handwerker fahren selbst 

dahin und erledigen dort den Auftrag – die Lenkzeiten spielen dabei 

eine untergeordnete Rolle. Doch die EU-Abgeordneten behandeln 

Dachdecker mit ihrer Entscheidung wie Berufskraftfahrer, indem sie 

die Tachografenpflicht ausdehnen“, kommentiert Ulrich Marx, Haupt-

geschäftsführer des Zentralverbands des Deutschen Dachdeckerhand-

werks. Marx fordert, das Abstimmungsergebnis im Plenum zu korrigie-

ren, ansonsten falle es schwer, die Bekenntnisse von Bürokratieabbau 

und Bürgernähe ernst zu nehmen. „Gerade erst musste die EU-Daten-

schutzgrundverordnung verdaut werden, da kommt der nächste Ham-

mer aus Brüssel. Das ist unseren Betrieben nicht mehr zu vermitteln 

und führt leider zu noch mehr EU-Skepsis“, wird der Verbandschef 

deutlich.

Geltungsbereich der Tachografenpflicht
Zwar soll die Tachografenpflicht im unteren Gewichtsbereich auf inter-

nationale Transporte beschränkt werden, aber gerade in den Grenz-

gebieten nach Dänemark, Belgien, den Niederlanden, der Schweiz und 

Österreich gehöre die grenzüberschreitende Tätigkeit auch im Hand-

werk zur üblichen Berufspraxis. Auch wenn die bisherige Handwerker-

ausnahme innerhalb eines Radius von 100 Kilometern bleibe, müsse 

jeweils im Einzelfall geprüft werden, ob die komplexe Handwerker-

ausnahme tatsächlich angewendet werden könne, erläutert Marx. 

Außerdem seien Fahrwege von mehr als 100 Kilometern zum Kunden 

heute im Handwerk keine Ausnahme mehr. „Und selbst wenn der Dach-

decker nur einmal im Jahr 101 Kilometer zum Kunden fährt, muss er 

die Lenk- und Ruhezeiten des Fahrers protokollieren. Nach den bis-

herigen Erfahrungen gibt es eben Konstellationen im Betriebsalltag, die 

nicht unter diese Ausnahme fallen. Auch diese Rechtsunsicherheit ist 

nicht zu akzeptieren“, so Marx.

– ZVDH –

Ausweitung der Tachografenpflicht betrifft auch Dachdecker

Ulrich Marx, Hauptgeschäftsführer 
des Zentralverbands des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks. Foto: ZVDH
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Dachkonstruktion mit Ursa Aufsparrendämmung 

Städtischer Ruhepol in Leipzig

Mit einem jährlichen Zuzug von 
rund 10.000 Menschen zählt 
Leipzig zu den Städten mit dem 
höchsten Wachstum in Deutsch-
land. Dieser Trend fordert ein 
städtebauliches Konzept, um 
steigenden Mietpreisen oder
Wohnungsnot entgegen zu wir-
ken. Leipzig setzt hier auf die 

städtische Nachverdichtung. So 
wurde im Stadtteil Reudnitz eine 
Baulücke geschlossen. Entstan-
den ist ein Wohngebäude mit fünf 
großzügigen Etagenwohnungen. 
Um auch das Dachgeschoss als 
vollwertigen Wohnraum nutzen zu 
können, wurde besonderer Wert 
auf eine leistungsstarke Dämm-
maßnahme gelegt. Zum Einsatz 
kam dabei die Aufsparrendämm-
platte Ursa ASP 32 Plus aus Mi-
neralwolle. 

Attraktive Lücke
Das Gebäude bietet fünf Wohn-

einheiten mit unterschiedlichen 

Grund rissen und Größen von 126 

bis 147 qm. Im vierten Ober- und 

im Dachgeschoss befinden sich 

zwei Maisonette-Wohnungen mit 

128 bzw. 135 qm Wohnfläche. Sie 

verfügen über bodentiefe Fenster, 

zwei Badezimmer, einen großzü-

gigen Wohn-, Koch- und Essbe-

reich mit Wintergartenverglasung 

im Dachgeschoss. Über eine offene 

Treppe werden Schlaf- und Kinder-

zimmer sowie Bad im anderen Ge-

schoss erschlossen. Das Gebäude 

wird zur Südseite mit einem Sat-

teldach abgeschlossen, in dessen 

Schräge Dachterrassen integriert 

wurden. 

Aufbau der Dachkonstruktion
Als gestalterisches Element bleiben 

die Holzsparren des Schrägdachs 

im Wohnbereich sichtbar. Zwischen 

den Sparren wurde eine Verkleidung 

mit Gipsplatten eingesetzt. Auf den 

Sparren liegt eine Holzschalung aus 

OSB-Platten. Der weitere Aufbau er-

folgt als Aufsparrendämmung im 

System, das die wesentlichen An-

forderungen an Wärme-, Schall-, 

Brand- und Feuchteschutz bedient. 

Zunächst wurde auf die Holzscha-

lung die diffusionsfähige Dampf-

bremse Ursa Seco SD 2 aufge-

bracht und mit Hilfe der Ursa Seco 

Klebemittel luftdicht verarbeitet. Die 

darauf verlegten URSA Aufsparren-

dämmplatten ASP 32 Plus wurden 

mit den Systemschrauben ASP Fix 

durch die Konterlatten mit einem 

Querschnitt von 60 mal 40 mm sta-

tisch befestigt. Darauf folgten die 

Tondachziegel auf Traglattung. Wei-

tere Systemkomponenten sind die 

Ursa Seco Nageldichtbänder NDB 

und die Abdeckstreifen AS für Ab-

deckungen von First und Kehlen. 

So entstanden Dachräume, die zu 

einem sicheren und komfortablen 

Wohnen mit gesundem Raumklima 

führen. 

Aufsparrendämmung 
aus Mineralwolle 
Zur Dämmung der Dachkonstruk-

tion kam in Leipzig die Aufsparren-

dämmplatte ASP 32 Plus von Ursa 

zum Einsatz. Sie besitzt eine be-

sonders niedrige Wärmeleitfähig-

keit von 0,032 W/(m·K), besteht aus 

Mineralwolle und bietet damit die 

vielfältigen Vorteile des natürlichen 

Dämmstoffes. So ist Mineralwolle 

nicht brennbar, gehört der Euro-

klasse A1 an und trägt zum vorbeu-

genden baulichen Brandschutz bei. 

Darüber hinaus ist der Dämmstoff 

diffusionsoffen – dies unterstützt ei-

nen sicheren Feuchtetransport. 

Der Dämmstoff sorgt nicht nur für 

eine angenehme Raumtemperatur 

zu jeder Jahreszeit, sondern bietet 

auch einen wirkungsvollen Schutz 

vor Außenlärm – ein Aspekt, der ins-

besondere im innerstädtischen Be-

reich berücksichtigt werden muss. 

Die offenzellige Struktur der Mine-

ralwolle besitzt einen längenbezo-

genen Strömungswiderstand von 

AFr ≥ 20 kPa·s/m² und absorbiert 

dadurch den Schall wirkungsvoll. 

Unterstützt wird die schalldämmen-

de Wirkung durch die Befestigung 

der Dämmplatten und Konterlatten 

mit Doppelgewindeschrauben. Der 

umlaufende Stufenfalz von 2,5 Zen-

timetern verhindert das Auftreten 

von Wärme- und Schallbrücken.

Leichtgewicht
Neben den genannten Aspekten 

zeichnet sich die Aufsparrendäm-

mung durch ein geringes Gewicht 

aus. Dies wirkt sich positiv auf sta-

tische Fragen aus – zugleich erleich-

tert es die Verarbeitung. Die Platten 

haben ein handliches Format von 

2 x 0,6 m und können zudem leicht 

mit einem Dämmstoffmesser auf 

dem Dach ohne maschinelle Vor-

richtungen zugeschnitten werden. 

Die in Leipzig eingesetzte Aufspar-

rendämmung trägt ihren Teil zum 

energetischen Gesamtkonzept des 

Wohnobjekts bei, welches gemäß 

den Anforderungen der EnEV 2014 

entwickelt wurde. Das Projekt zeigt, 

dass auch in unmittelbarer Nähe zur 

Bausubstanz aus der Gründerzeit 

eine moderne Bebauung entstehen 

kann, die sich an heutigen energeti-

schen Standards orientiert und sich 

zugleich harmonisch in das beste-

hende Straßenbild einfügt. 

– URSA –

Das Gebäude wird zur Südseite mit 
einem Satteldach abgeschlossen, in 
dessen Schräge Dachterrassen inte-
griert wurden.

In Leipzig ist nun im Rahmen einer 
Lückenbebauung ein sechsgeschos-
siges Wohngebäude mit fünf groß-
zügigen Etagenwohnungen entstan-
den. 

Die Dampfbremse Ursa Seco SD 2 
wird parallel zur Traufe faltenfrei aus-
gerollt und mit Tacker auf den OSB-
Platten befestigt. Um die Lage der 
Dampfbremse während des Baufort-
schritts zu sichern, wird sie zwischen-
zeitlich mit einer Holzlattung fixiert.

Die Dampfbremse wird vom First 
zur Traufe verlegt. Um das Eindrin-
gen von Regenwasser in der Bau-
phase zu verhindern, überlappt die 
obere die untere Bahn um zehn 
Zentimeter. 

Wenn die Dämmplatten fugenfrei 
verlegt sind, werden die Überlap-
pungen der aufkaschierten Unter-
deckbahn mit Hilfe der Selbstkle-
bestreifen regensicher verklebt. Der 
Liner des Klebestreifens lässt sich 
dank Fingerlift einfach abziehen. 

Das Klebeband wird an der gepunk-
teten Markierung, mittig auf der 
Überlappung platziert und mit fes-
ten Anpressdruck faltenfrei auf der 
Dampfbremse aufgetragen. 

Bei Anschlüssen an andere Bau-
teile mit rauer Oberfläche kommt 
der Ursa Seco Dichtklebstoff DKS 
aus der Kartusche zum Einsatz. 

Auf die Dampfbremse Ursa Seco 
SD 2 werden die Aufsparrendämm-
platten Ursa ASP 32 Plus reihen-
weise an der Traufe beginnend, fu-
genfrei verlegt. Durch das Format 
der Platten von 2 x 0,6 m ist ein zü-
giger Baufortschritt möglich. 

Die Konterlatten werden mit den 
Ursa Seco Systemschrauben ASP 
Fix befestigt. Gemäß der statischen 
Vorbemessung werden die System-
schrauben im vorgegebenen Ein-
schraubwinkel platziert.
  Fotos Ursa

Erfahren Sie Neuigkeiten aus der 

COBA, zum Beispiel über Aktionen, 

das Prämienprogramm Dach&Mehr 
oder Veranstaltungen. Klicken Sie 

gleich mal rein: 

https://www.facebook.com/cobaosnabrueck.

Besuchen Sie uns 
auch auf Facebook!



COBA-Handwerkerkoffer
bis 7. September 2018

zum Aktionspreis

COBA-Klempnerkoffer

Die COBA-Handwerkerkoffer sind die perfekte Wahl für 
den Einsatz auf der Baustelle. Die praktischen Kunststoff-
koffer enthalten ein sorgfältig ausgewähltes, umfangrei-
ches Werkzeugsortiment für Profis. Natürlich ist dieses 
Werkzeug auch für Ihre Lehrlinge geeignet.

erhältlich bei allen teilnehmenden COBA-Fachhändlern

Mit dieser Aktion können Sie 
Dach&Mehr-Punkte sammeln!

COBA-Dachdeckerkoffer

COBA-Zimmererkoffer
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Fotos: Sika

Viele Unternehmen und Handwerker 
sind trotz der neuen Abfallverordnung 
(POP-Abfall-ÜberwV) verunsichert und 
kennen die inzwischen wieder deutlich 
vereinfachten Möglichkeiten reibungs-
loser Entsorgung von Styropor-Abfällen 
nicht. Noch immer finden sich in ver-
schiedenen Fachpublikationen und an-
deren Medien fehlerhafte Aussagen 
über eine Gefährlichkeitseinstufung von 
Styropor-Abfällen, die das Flammschutz-
mittel HBCD (Hexabromcyclododekan) 
enthalten. 

Informationen nicht aktuell
Nach Bundesratsbeschluss vom Juli 2017 

sind HBCD-haltige Styropor-Abfälle jedoch 

nicht mehr als gefährlicher Abfall einge-

stuft und lassen sich beispielsweise in Müllver-

brennungsanlagen entsorgen und verwerten. Durch 

die Rückkehr zur alten Verfahrensweise, ergänzt 

durch eine angepasste Dokumentationspflicht, kön-

nen also etablierte Wege der Ausschleusung und 

Zerstörung des POP-Stoffs HBCD wieder genutzt 

werden. 

„Als AG EHDA empfehlen wir den Vertretern von 

Bundes- und Landesbehörden, Gemeinden, Berufs-

genossenschaften, Entsorgungsunternehmen und 

den (Fach)-Medien ihre Publikationen und Internet-

seiten an die aktuelle Gesetzeslage anzupassen,“ 

so Serena Klein, Pressesprecherin beim Industrie-

verband Hartschaum (IVH), einem der Gründungs-

mitglieder der Aktionsgemeinschaft für eine sichere 

und fachgerechte Entsorgung von HBCD-haltigen 

Dämmstoffabfällen (AG EHDA). Detailinformationen 

hierzu gibt es auf der Homepage www.agehda.de 

sowie auf behördlichen Internetseiten (z.B.: https://

www.gesetze-im-internet.de/pop-abfall-_berwv/

BJNR264410017.html)

– AG EHDA –

Nicht überall bekannt
HBCD-haltige Styroporabfälle sind kein gefährlicher Abfall

Über die Aktionsgemeinschaft 
Die Aktionsgemeinschaft für eine sichere und fachgerechte Entsorgung von HBCD-haltigen Dämm-

stoff-Abfällen (AG EHDA) besteht aus 19 Unternehmen und Verbänden aus Handwerk und Fachhandel 

sowie der Bau-, Dämmstoff-, Entsorgungs-, und Kunststoffbranche. Die Beteiligten treten für eine 

sichere, umweltverträgliche, dauerhafte, praxistaugliche und wirtschaftliche Lösung für die Entsor-

gung von HBCD-haltigen Dämmstoffabfällen ein. Sie engagieren sich für einen fachlichen Austausch 

mit politischen Entscheidungsträgern und bieten für die künftige Umsetzung ihre Gesprächsbereit-

schaft und Unterstützung an. Informationen zu den Mitgliedern sowie zu Positionen, Studien und 

weiteren Materialien stehen unter www.Entsorgung-HBCD.de oder www.agehda.de zur Verfügung. 

Ihr Volltreffer im WM-Sommer mit der Sikaplan® U
Sika bietet Ihnen in diesem Sommer ein einmaliges Angebot. Bestellen Sie jetzt bei Ihrem Bedachungs-
fachhändler vier Rollen der Dachabdichtungsbahn Sikaplan® U und sichern sich ein hochwertiges 
 Bessey Messerset sowie ein Sika WM-Bierfass.

Die Sikaplan® U PVC-Dachabdich-

tungsbahn ist durch ihren mehr-

schichtigen Aufbau für die mecha-

nische Befestigung sowie die lose 

Verlegung mit Auflast geeignet.

Die doppelte Sicherheit für die uni-

verselle Anwendung ist durch die 

zwei Trägereinlagen gewährleistet.

•  Die Trägereinlage aus Polyester-

gelege erhöht die mechanische 

Widerstandsfähigkeit bei auftre-

tenden Windkräften.

•  Die zusätzliche Trägereinlage aus 

Glasvlies sorgt für eine hohe Di-

mensionsstabilität.

So wird eine unveränderte Optik 

und Funktion bei Temperaturwech-

seln sichergestellt.

Somit ist Sikaplan® U die richtige 

Wahl für sowohl die mechanische 

Befestigung als auch die lose Ver-

legung unter Auflast. 

Das Sika WM-Angebot erhalten 

Sie bei der Bestellung von vier 

Sikaplan® U Rollen. Ein hochwer-

tiges Bessey Messerset und ein 

Sika WM-Bierfass erhalten Sie 

beim Kauf Gratis dazu.

– SIKA –

GRATISZUGABE

©Nik – stock.adobe.com



Apolo MEA – Speziallösungen für Befestigungen in und durch WDVS

Apolo MEA stellt drei höchst innovative Befestigungssysteme in Wärmedämm-Verbundsystemen (WDVS) vor.
Jedes dieser Neuprodukte löst kritische und zeitaufwendige Anwendungsfälle -schnell, effektiv und 
wärmebrückenfrei!

             Mit dem ResiTHERM® setzt Apolo MEA neue Leistungsmaßstäbe für 
             Abstandsmontagen schwerer Lasten in Lochsteinen! 

        ablängbar
®

®

Mit einem χ ®  
Δ

®

ResiTHERM®
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Kingspan Light + Air | ESSMANN punktet mit Echtglas
Innovatives Flachdachfenster

Licht ist Leben. Es spendet Ener-
gie, gibt Sicherheit, fördert unser 
Wohlbefinden und die Gesund-
heit. Seit Einführung der Europäi-
schen Normen (EN), insbesonde-
re DIN EN 12464-1, gehören auch 
Aspekte wie Tageslichtnutzung 
und energieeffiziente Lichterzeu-
gung zum Begriff der Beleuch-
tungsqualität. Ein Spezialgebiet 
von ESSMANN, den Tages-
lichtspezialisten. Der Hersteller 
von Produkten und Systemlösun-
gen zur natürlichen Belichtung 
sowie Be- und Entlüftung hat ein 
Flachdachfenster mit Echtvergla-
sung in seine Produktlinie integ-
riert, das für unterschiedlichste 
Bauaufgaben sowohl im Neubau 
als auch in der Modernisierung 
konzipiert wurde. Mit modular 
wählbaren Funktionen und Aus-
stattungen lässt es sich beinahe 
in alle Flachdachumgebungen in-
tegrieren, die einen Mehrwert an 
Ästhetik, Funktion und Komfort 

erfordern, wie z. B. im Industrie- 
und Verwaltungshochbau, im öf-
fentlichen Hochbau ebenso wie 
im Geschosswohnungsbau und 
privaten Einfamilienhausbau.

Mehrwert Ästhetik und Design
Aufgrund seiner gefälligen Optik 

fügt sich das ESSMANN Flach-

dachfenster hervorragend in ein-

sehbare Flachdächer von unter-

schiedlich genutzten Hochbauten 

in repräsentativen Umgebungen 

ein. Generell lässt es sich in Dach-

flächen mit einer Dachneigung von 

maximal 20 ° integrieren. Für eine 

gelungene Optik sorgt innen der 

harmonisch umlaufende Blendrah-

men optional mit elegant integ-

riertem Blendschutz- bzw. Dach-

ausstieg. Die hochtransparente, 

flächenbündige Zwei-, bzw. Drei-

fachverglasung ist Garant für ein 

Plus an natürlichem Tageslicht und 

zuverlässigen Schallschutz (Schall-

dämmmaß R= ≥ 39 dB).

Das Flachdachfenster mit Echtglas 
von ESSMANN kann wahlweise mit 
Kettenantrieb oder mit Linearan-
trieb wie hier im Bild betrieben wer-
den. Fotos: ESSMANN Gebäudetechnik GmbH

Durch die Integration in das ESSMANN 
Lichtkuppelsystem eignet sich das 
Flachdachfenster hervorragend zur 
energieoptimierenden Reparatur oder 
Sanierung bestehender Lichtkuppeln 
(auch Fremdfabrikate).

Mehrwert an Tageslicht und 
 gutem Raumklima
Auch bauphysikalisch trumpft das 

ESSMANN Flachdachfenster mit 

durchweg guten Noten auf: Die 

wärmebrückenoptimierte Gesamt-

konstruktion basiert auf einem ther-

misch getrennten Profilsystem, das 

mit einer hochwertigen Überkopf-

verglasung (Ug-Wert bis 0,7 W/m²K) 

kombiniert wurde. Das innovative 

Flachdachfenster kann wahlweise 

als starre oder als lüftbare Ausfüh-

rung mit einem integrierten Linear- 

oder Kettenantrieb ausgestattet 

werden. Optional lässt sich das 

Fenster auch bequem per Funk öff-

nen und schließen.

Mehrwert an modularer 
 Funktionalität und Komfort
Das Flachdachfenster ist durch-

sturzsicher nach GS-BAU-18 kon-

zipiert. Es ist kompatibel mit dem 

Lichtkuppelsystem inkl. Teilen des 

Zubehörprogramms des Herstellers 

und lässt sich darüber hinaus auch 

mit Fremdfabrikat-Aufsetzkränzen 

oder -Unterkonstruktionen in die 

Dachfläche integrieren. Für den 

Einsatz in Dachflächen mit keiner 

oder sehr geringer Dachneigung 

hat ESSMANN einen GFK-Adap-

terrahmen für 6 ° Dachneigung im 

Programm.

– ESSMANN –

Für das Fenster ist auch ein Blend-
schutzsystem erhältlich, das in das 
Element integriert werden kann. 
Auch von innen macht das Echtglas-
Flachdachfenster einen hochwerti-
gen optischen Eindruck.

Schon gesehen?
Das neue Video zum COBA-Prämien-
programm Dach&Mehr

Jetzt auf YouTube:
www.youtube.com/COBAinOS

A-Prämien-



Taubenabwehrspikes

Taubenabwehrnetze

www.aks-schulz.de

info@aks-schulz.de

www.allform-bautechnik.de

info@allform-bautechnik.de

www.bachl.de

E-Mail:

deching@bachl.de

www.bauder.de

E-Mail:

info@bauder.de

www.beco-bermueller.de

E-Mail:

info@beco-bermueller.de

www.biermannundheuer.de

E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.creaton.de · E-Mail: vertrieb@creaton.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.enke-werk.de

E-Mail:

info@enke-werk.de

www.grumbach.net · grumbach@grumbach.net

Dach-
Gullys 
und mehr

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de

www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

www.raku.de

E-Mail:

service@raku.de
www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.rheinzink.de · E-Mail: info@rheinzink.de

www.ivt.de

E-Mail: info@ivt.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.itw-paslode.de

 www.sita-bauelemente.de

E-Mail: info@sita-bauelemente.de

Für gutes Wetter im Bau.

www.paroc.de · E-Mail: info@paroc.de

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de

IMPRESSUM
Herausgeber:
COBA-Baustoffgesellschaft für 
Dach + Wand GmbH & Co. KG
Kiebitzheide 44 · D-49084 Osnabrück
Telefon 05 41/5 05 13-0
Telefax 05 41/5 05 13-19
www.coba-osnabrueck.de
Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit aus drück-
licher Genehmigung des Herausgebers.
Die mit Firmennamen bzw. Initialen gekennzeich-
neten Veröffentlichungen geben die Auffassung der 
 Autoren und nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder.

Medientechnik
Köster + Gloger GmbH
Averdiekstraße 28 · 49078 Osnabrück
Telefon 05 41/50 01-0 · Telefax 05 41/50 01-11
info@KoesterGloger.de · www.KoesterGloger.de

Druck
Rasch Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG
Lindenstraße 47 · 49565 Bramsche
Tel. +49 (0)5461/81-40 · Fax +49 (0)5461/81-4155
info@raschdruck.de · www.raschdruck.de

Redaktions- und 
 Anzeigenschluss 
für Ausgabe 179

14.08.2018

Erscheinungs termin:

14.09.2018

www.benders.se

E-Mail:

info.de@benders.se

www.emdatec.de

E-Mail:

info@emdatec.de

SYSTEME FÜR  
DACH UND FASSADE 
www. ender- ux.de  
E-Mail: info@ ender- ux.de 

www.groemo.de

info@groemo.de

www.kloeber.de · E-Mail: info@kloeber.de

www.laumans.de · E-Mail: info@laumans.de

www.semmler.com

E-Mail: info@semmler.com

www.nsc-gmbh.com

E-Mail:

nsc@nsc-gmbh.com

www.heuel.de   E-Mail: info@heuel.de

www.ursa.de 

info@ursa.de

Für die Zukunft
gut gedämmt

www.boecker.de     ·     info@boecker.de www.msoft.de · vertrieb@msoft.de

• Sicherheitstechnik
• Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de 
info@gruen-gmbh.de

infocenter@lorowerk.de

Dachentwässerung
RIB-ROOF Metalldachsysteme

www.zambelli.com
fertigung@zambelli.de

www.eurotec.team | info@eurotec.team

www.iko.de

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.VELUX.de

E-Mail:

handel@VELUX.com

www.maasprofile.de · E-Mail: info@maasprofile.de

www.isobouw.de · E-Mail: info@isobouw.de

www.spax.com

info@spax.com

www.bostik.de · info.germany@bostik.com 

www.doerken.de/de

E-Mail: bvf@doerken.de

www.nelskamp.de · E-Mail: vertrieb@nelskamp.de
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Internet-Wegweiser

Carlé + Fatum spendierte den Damen-Volleyballerinnen der TUS Kriftel einen neuen Satz Trikots. Die Carlé-

Gruppe unterstützt seit vielen Jahren die heimischen Vereine und spendete dem Verein 750,00 EUR und verzichtet 

damit auf Kundengeschenke.

– CARLÉ + FATUM –

Carlé + Fatum spendet an die Volleyballerinnen der TUS Kriftel

Das Bild zeigt (v. l.) Geschäftsführer Michael Carlé, die Mannschaft der TUS Kriftel, Trainer Felix Blume und Franz 
Jirasek vom TUS Kriftel und den Niederlassungsleiter von Carlé + Fatum, Torsten Rinn. Foto: Carlé + Fatum
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